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Aw-it-s Blatt Durlacher Donnerstag
13 . September 1SS4

BoMslig bes DölkeriMer Sie Einladung an SatojelrnWnd Die Reichsbahn atmet auf
Leus. 12. Sept . Nach Eröffnung der Vollversammlung des

t . das Andenken des österreichischen Bundeskanzlers Doll-

and des langjährigen italienischen Delegierten Ecialoja .
Rede Monas wurde von der Versammlung mit Beifall

Genommen Darauf dankte der Hauptdelegierte . Baron

«
"

. gjij dem Redner herzlich für die Würdigung Scialojas
. n der österreichische Vertreter . Baron Flügel , schloß sich die-

^ Dank im Hinblick auf den Bundeskanzler Dollfuß an . Die
« m ^ rbundsverjammlung erhob sich dann aus Ersuchen des Prä -

NLenten zur Ehrung der beiden Toten . Erst im Anschluß an

nieie Kundgebung wurde dann die Generaldebatte der
Bölkerbundsversammlung eröffnet . Aks erster Redner bestieg

der argentinische Delegierte Centilo die Tribüne .

Daraus sprach der österreichische Bundeskanzler Schusch¬
nigg - Es wäre an sich nicht verwunderlich gewesen, wenn die

Welt die mit so vielen Sorgen belastet ist , sich gegenwärtig we¬
lch um dieses kleine Oesterreich kümmern würde . Aber die Be¬

deutung Oesterreichs lasse sich nicht an dem Umfang und der
Krvölkerungszahl seines Landes messen. Oesterreich sei ein
Brennpunkt des europäischen Gedankens und ein Schnittpunkt
der großen Ströme , die von Osten nach Westen und von Norden

l »ch Süden und umgekehrt fließen . Er wolle nicht darauf ein-

aehen, ob es richtig war . da? heutige Oesterreich zu schaffen .
Trotzdem wolle er feststellen , daß Oesterreich in seinem gegen¬
wärtigen Zustande aufrechterhalten werden müsse , und zwar
Mt nur in seinem eigenen Interesse . Se, . . c Regierung sei

wie die des verstorbenen Bundeskanzlers Dollfuß fest

Mittwoch ehrte der schweizerische Bundesrat

offen, diesen Grundsatz unweigerlich zu verfolgen und die
Abhängigkeit zu verteidigen . Die neue österreichische Verfas-

könne in keiner Weise reaktionär genannt werden . Die
Asvrhen und Kämpfe im Februar und Juli seien mit illegalen
Waffen durchgeführt worden , über deren Herkunft er nicht spre¬
chen wolle . 2n beiden Füllen habe es sich für die Regierung da¬
rum gehandelt , Ordnung , Ruhe und Frieden wieder herzustel¬
len . einfach , um die Existenz Oesterreichs zu sichern . 2n beiden
Fällen hätte sich eine revolutionäre Minderheit der ü b e r w ä l-
rigenden Mehrheit der österreichischen Volkes gegen-
überbesunden .

Im Juki sei dann der Kanzler und Schöpfer des neuen Oester-
Mch das Opfer eines tückischen und vorher überlegten Verbre¬
chens geworden, das mit einer Brutalität ohnegleichen ausge -
sührt worden sei . Die österreichische Regierung habe sich ihren
mireren Gegnern gegenüber niemals durch ein Gefühl der Rache
Men lassen . Die Sühne habe niemals die Grenzen überschrit¬
ten, die durch die Notwendigkeit der Aufrechterhaliung der
Ordnung und Sicherheit gezogen worden seien . Die Verhand¬
lungen , die mit zwei Nachbarstaaten in Angriff genommen wor¬
den seien, hätten glücklicherweise zu positiven Ergebnissen ge¬
führt , dank des energischen Eingreifens des Chefs der italieni¬
schen Regeirung , der auf das engste mit Bundeskanzler Dollfuß
und dem ungarischen Ministerpräsidenten zusammenarbeitete .
W» n sein Land sich allen terroristischen Drohungen widersetze ,
jo kämpfe es nicht nur sür seine eigene Existenz, sondern »er¬
ledige gleichzeitig richtig verstandene Interessen aller seiner
Nachbarn, d. h. Oesterreich verteidige nicht nur die Interessen
de» Zweiges des deutschen Stammes , den es seit Jahrhunderten
»tttriRge und schütze , sondern es diene iu Wahrheit auch dem
Fried» der Welt .

Als letzter Redner kam der irische Regierungschef de Valero
auf den bevorstehenden Eintritt Sowsetrußlands zu sprechen .
Das .Problem stehe aus der Tagesordnung . Cs sei jedoch ein
Fehler, die Frage in Hotelzimmern auszutragen . Die Ansichten
über die Zweckmäßigkeit der Ausnahme Sowsetrußlands seien
verschieden . Er persönlich sei dafür , doch mühte der Meinung
derjenigen Staaten , die dem Eintritt feindlich gegenüberstän -
den, Rechnung getragen werden . Darum sei er der Ansicht , daß
bar normale Aufnahmeversahren auch sür Sowjetrußland An¬
wendung finden müsse. Es gehe nicht , an , daß Sowjerrußland
durch Nichtbeachtung dieses Verfahrens von vornherein eine
Borzugsstellung eingeräumt werde . Die Rede de Valeras wurde
von der Versammlung stark- beachtet.

Mchvrmg der Genfer Pottlik Frankreichs in Belgien
Brüssel , t2 . Sept . Mit unverkennbarer Genugtuung verzeich¬

nen die Blätter die Genfer Meldung , daß die belgische Abord¬
nung beschlossen habe, bei der Abstimmung der Völkerbundsocr -
summlung über den Eintritt Rußlands in den Völkerbund sich
der Stimme zu enthalten . In der Meldung heißt es, daß dies -
Entscheidung der belgischen Abordnung in dem Augenblick ge¬
fallen sei . als der Vöikerbundsrat die Zuweisung eines ständigen
Katssitzes an Sowjelrußland beschlossen habe. Ebenso wie die
Schweiz, betonen die Blätter , habe auch Belgien sich für oer
pflichtet gehalten , diesen Protestakt zu vollziehen. Selbstoer
stündlich werde die belgische Abordnung auch das Einladungs
telegramm. das an Sowjetrußland gerichtet werden soll, ni -hi
unterzeichnen . Die belgische Presse verurteilt nahezu einmütic
die Aufnahme Sowjetrußlands in den Völkerbund . Auch vo»
sonst Frankreich freundlichen Blättern wird die Rußland -Politii
d«s sranzösischen Außenministers scharf kritisiert.

Paris , 12 . Sept . Ditz Eestfer Verhandlungen über den Bet¬
ritt Sowjetrußlands zum Völkerbund gehen anscheinend nicht

-rach dem Wunsche der sranzösischen Regierung . Die großen In¬
formationsblätter werfen jedenfalls einer Reihe von kleinen
Llaaren vor , im letzten Augenblick zu schikanieren , nachdem sie
bereits ihr grundsätzliches Einverständnis zur Ausnahme Sowjet -
rußlonds gegeben hatten . Vielfach wird diese Haltung Ser
Mächte in unmittelbaren Zusammenhang mit der Antwort der
Neichsregierung auf die Ostpaktvorschläge gebracht.

So schreibt beispielsweise der „Matin " : Die ersten Auswir¬
kungen der deutschen Ablehnung machten sich bereits bemerkbar.
England habe gelegentlich der Londoner Reise Varthous
»eine Zustimmung zur Aufnahme Sowjetrußlands in den Völker¬
bund nur gegeben, da es in ihr eine Stabilisierung der Rüstun¬
zen auf dem Festlande erblickt habe . Heute falle diese Möglich¬
keit aber fort . Sir John Simon befinde sich in der vorzüg¬
lichen Lage , selbst weiterhin sür die Aufnahme Sowsetrußlands
ju wirken , den englischen Dominions aber vollkommen freie
Hand zu lassen, den Bemühungen der anderen Mächte Steine
in Len Weg zu legen . Da im Wlkerbundsausschuß alle Stim¬
men gleichen Wert hätten , werde man sechs Oppositionsstimmen
Zer englischen Dominions einer Ja -Stimme des Mutterlandes
zegenüberstellen können.

London , 12. Sept . „Times " meldet aus Genf, der Wortlaut
)er Einladung an Sowjetrußland sei jetzt fertig . Der Brief
siliere, nur den Anfang von Artikel 1 der Völkerbunüssatzung,
nicht aber den Schluß , wo es heißt , daß der betreffende Staat ,
Zer zugelassen wird . Garantien für eine aufrichtige Absicht gibt ,
eine internationalen Verpflichtungen zu beobachten. Die Weg¬
lassung sei auf Betreiben mehrerer Vertreter , darunter des bn -
nschen, erfolgt , weil man fürchtete, die Absicht , möglichst viele
llnrerschristen zu erlangen , könne dadurch vereitelt werden . Die
ranzösijche Abordnung befasse sich mir der Sammlung von Un-
lerschrifren und der Sondierung Ler Sowjelvertreter , mir denen
ie bereits „ in der Nähe von Genf " in Fühlung sei. Die
iranzösiiche Abordnung könne den Russen jetzt Mitteilen , Latz
üne Zweidrittelmehrheit und ein ständiger Ratssitz gesichert sind.

Unzufriedenheit der Cmieiuniün mkl dem EinladUWW
Genf, 12. Sept . In der Frage des Eintritts der Sowjetunion

in den Völkerbund sin- neue Schwierigkeiten entstan¬
den . Die Russen haben Einwände gegen den ihnen Lbermit
leiten vorläufigen E i n la d u n g st ex t erhoben. Sie behaup¬
ten , daß dieser Text nicht dem entspreche , was sie erwarten
konnten . Dadurch sind neue Verhandlungen nötig geworden
und neue Verzögerungen sind wahrscheinlich. Ob wohl die über¬
wiegende Meinung noch immer dahin geht, daß der Eintritt
schließlich während dieser Tagung Tatsache werden wird , ist ge¬
legentlich auch schon die Ansicht zu hören , daß die Schwierig¬
keiten sich doch noch als unüberwindlich erweisen könnten, zumal
>a auch Rußlands eigene Haltung noch mitspielt . Auch ein Zwi¬
schenfall in der heutigen Sitzung des 6. politischen Ausschusses
ist nicht ohne grundsätzliche Bedeutung . Der Vertreter Polens
äußerte sich bei Behandlung der Flüchtlingssrage sehr scharf über
Staaten , die teils im Völkerbund seien , teils einzutreten be¬
absichtigen. aber die elementarsten Gesetze der Menschlichkeit
außer acht ließen . Es komme im übrigen für den Völkerbund
nicht so sehr auf die Zahl , als auf die Qualität seiner Mit¬
glieder an . Dieser Angriff gegen Sowjetrußland war deutlich
genug.

Sireikunruhen im Staate Rhode Island
Sieuyork. 12 . Sept . Die gemeldeten schwere» Zusammenstöße

zwischen etwa 4000 streikenden Textilarbeitern und 25l> Natio -
nalgardisten in Saylesville (Rhode Island ) haben die ganze
Nacht zum Mittwoch angedaUert . Zu heftige» Kämpfen kam e -
auch in Central Falls (Rhode Island ) , wo sich die Streikenden
im Friedhof festgesetzt hatten und durch Grabsteine gedeckt aus
die vorruckenden Nationalgardisten ein wildes Steinbombar -
»emeitt eröffneten . Schließlich-komtten die Streikenden aus dem
Zriedhof vertrieben werden , aber der Kampf setzte sich in den
iränengasgefüllten Straßen mit unverminderter Erbitterung
iort. Die Zahl -der Verletzten »ist so groß, daß eine Verbands -
itation : errichtet werden mußte . '

3a tun Bergen nermHl
München, 12. Sept . Wie die Landesstelle Bayern für das al¬

pine Rettungswesen mitteilt , ist der seit längerer Zeit ver¬
mißte Weritte Winkelmann aus Karlsruhe am Höllentalferner
tot aufgefunden worden . Er hat anscheinend den Weg verfehlt

-und das Blitzableiterkabel irrtümlich für die Wegsicherung ge¬
halten .

'

Wie aus Oberstdorf gemeldet wird , werden der Diplominge¬
nieur Karl Schler aus Wangen und der Student Kanzler aus
Tannheim in Württemberg seit Sonntag vermißt . Sie hatten
einen Ausflug auf die Mädrle -Eabel unternommen .

en Brun-
Es tut

Grit Im

Höchstleistung der Verkehrsorganisation zum Nürnberger
Parteltag

Unterzieht man die Berichte der ausländischen Zeitungen
über den Nüinverger Parteitag einer kritischen Durchsicht,
kommt man sehr bald zu der interessanten Feststellung , daß
sie in einem Punkte übereinftimmt . So verschiedenfarbig
und vielgestaltig naturgemäß ihre Kritik über die politisch ''

Bedeutung ist, jo einhellig lautet ihr Urteil über den wahr¬
haft grandiosen Aufbau der Organisation .
Mit einem leisen Unterton des Neides sieht sich die Aus¬
landspresse zu der Feststellung genötigt , von der sich auch
das deutschfeindlichste Blatt nicht ausschließt , daß eine solche
Riesenorganisation doch nur bei den Deutschen möglich ist.
In der Tat ist Organisation eine deutsche Stärke . Das
hat sich erst in den verflossenen Augusttagen gezeigt , als
binnen knapp anderthalb Wochen die Abstimmungslisten
der 44 Millionen Wahlberechtigten neu aufgestellt werden
mußten , und das hat sich abermals bewiesen bei der Vor¬
bereitung und der Durchführung der Verkehrsorganisation
zum Nürnberger Parteitag , zu dem 770 000 Menschen hin¬
befördert und wieder abtransportiert wurden .

Ursprünglich rechnete die Reichsbahn damit , daß der
diesjährige Parteitag den vorjährigen nicht allzu stark in
rerkehrstechnischer Hinsicht übertreffen würde . Als dann
aber seststand , daß diesmal auch viele tausend Arbeils -
dienstmünner und 5000 Mann der Reichswehr zugegen sein
würden , sah das Verkehrsbild sofort anders aus . Des wei¬
teren kamen noch zahlenmäßige Erhöhungen der Teilneh¬
merziffern der PO . , der Hitlerjugend und der SA . und
- S . hinzu . Dadurch vermehrten sich die 307 Sonderzügs
von 1933 um über 70 Prozent auf 524 Weiter mußte be¬
rücksichtigt werden , daß eine derartige Zusammenballung von
Menschen auch erhöhte Ansprüche an die Sicherung der Ver¬
pflegung stellt . Dabei durfte natürlich der laufende Per¬
ionen - und Eüterfahrplan nicht umgeworfen werden . So
iah sich die Reichsbahn vor die Bewältigung einer Aufgabe
zestellt , die ihr in einem derartigen Umfange bisher noch
nicht begegnet war . Dze notwendige Folge war eine völlige
Umgestaltung des Nürnberger Verkehrs -
> ienstes . Zunächst mußten die Einrichtungen der Nürn¬
berger Bahnhöfe und teilweise auch die Anlaufstrecken er -
veitert werden . Der Rangierbahnhof Nürnberg wurde zu
Hessin Zweck für den Personenverkehr weitgehend heran -
zezoaen . Es mußten neue Abstellgleise geschaffen, die
Zlersanlagen geändert und durchweg neue Bahnsteige er-
nchtet werden . Bei dem hohen Stand der Sicherungsanla -
>en auf den deutschen Eisenbahnen mußte auch dieser sehr
nichtige Teil des Verkehrs berücksichtigt werden . Strecken -
Kocks und Zwischendlockstellen wurden daher gebaut , 36
reue Ein - und Ausfahrstraßen geschaffen , Fahrtrichtungs -
mzeiger und Lautsprecheranlagen erleichterten die Orien -
nerung . Für die Ausführung aller dieser Anlagen stand
zur die knappe Zeit von fünf Monaten zur Verfügung , und
zennoch war am Tage der Eröffnung alles bis in die
sseinste Einzelheit fertiggestellt .

524 Sonderzüge verlangen außerordentliche Vorberei¬
tungsarbeit . Allein die Aufstellung der Fahrpläne erfor¬
derte 440 Sondertagsschichten , das Zeichnen der Bildfahr¬
pläne 89 und die Herstellung der Lichtpausen 240 Tag¬
schichten . Für den Druck der Vildfahrpläne und den Ein¬
druck der Sonderzüge in diese wurden 228 , für Ausstellung
und Ausarbeitung der Umleitungspläne im Güterzugsver¬
kehr 30 Tagschichten benötigt . Mit dem Druck der 11000
Bildfahrpläne und dem Ueberdruck für die Sonderzüge
muhte bereits Anfang Juni begonnen werden . Die 2100
Fahrpläne halten einschließlich der sonstigen fahrdienst¬
lichen Anordnungen einen Umfang von 4790 Setten . Dieser
minutiösen Vorarbeit ist es zu danken , daß die gesamte
Sonderzugbewegung eine Höchstbewegung mit mehr als
130 Zügen innerhalb 24 Stunden auf einer Strecke in einer
Fahrtrichtung glatt abwickelte . 6 00 Lokomotiven
mutzten für die Sonderzüge eingesetzt wer¬
den , deren Freimachung bei der augenblicklich starken Be¬
anspruchung infolge des Reijeverkehrs nicht ganz einfach
wgr . Für die Veriorgung mit Wasser mußten auf den An -
fahrtsrrecken besondere Einrichtungen getroffen werden .
Außerdem standen auf einer Reihe von Bahnhöfen ständig
bemannte Hilfslokomotiven fahrbereit , mit deren Hilfe Ver¬
spätungen wieder eingeholt wurden . Trotz dreier außer¬
ordentlichen Beanspruchung war es möglich, die Versor¬
gung der Stadt Nürnberg mit Milch , Lebensmit¬
teln und lonstigem notwendigen Bedarf flüssig zu erhalten .
An einzelnen Tagen wurden vierzigGüterzüge , die
nicht planmäßig verkehrten , in die Betriebslücken ein¬
geschoben . Dabei wurde der Durchgangseilgüterverkehr
und der Nacheilgüterverkehr beibehalten . Zur Entladung
wurden zahlreiche bahneigene Lastkraftwagen eingesetzt.

Das alles sind aber nur einzelne , wenn auch grund¬
legende Züge aus dem Gesamtbild . An was alles gedacht
werden mußte , zeigt sich an einigen kleinen Beispielen .
Die Ablagen für Handgepäck mußten in einem besonderen
Umfange erweitert werden . Die Unterkunftsmöglichketten
iür das Bahnperional waren bis zum letzten Raum aus¬
gefüllt . Hier sprang die Mitropa helfend ein , indem sie
eine Reihe von Schlafwagen zur Verfügung stellie . Die
Ankunft von 1400 Brieftauben , die am Tage der Hitler -
rugend losgelassen wurden , erforderte eine besondere Trans -
portregelung . Bahnschutz . Sicherheit - und Sanitätsdienst
verlangten ein mehrtauiendköpfiges Personal .

Und dennoch hat alles bis ins Kleinste geklappt . Kein
Unfall , keine nennenswerte Verspätung trübt das Bild
dieser gewaltigen Organisation . Nun kann die Reichsbahn
ausatmen . Sie hat Hervorragendes geleistet , und sie darf
stolz darauf sein . Von dem Dank , den der Führer am Schluß
des Parteitages allen ausjprach , die sich um sein« Durch¬
führung verdient gemacht haben , darf die Reichsbahn mit
Fug und Recht einen großen Anteil für sich in AnspruchSrr Meer vel feiner

SiylnPede
Ttjohlls-EMemie im Gefönanis von Leoben ?

Wien , 12. Sept . Nach amtlich nicht bestätigten Nachrichten
ist im Gefängnis von Leoben eine größere Typhusepidemie aus -
gebrochen . Bis jetzt sind danach 100 Erkrankungen und »in To¬
desfall zu verzeichnen.

Lest Guve Veimatzettuug
»See Tageblatt.das »D«ela

kenne Ä
Bist du



Sie Kalaslro-He auf der „Morro Soslle" !
Gesetzgeberische Maßnahmen Rooseoclts erwartet .

DNB . Newyork , 12 . Sept . Nach Blättermeldungen hat Prä¬
sident Roosevelt den Wunsch ausgesprochen , dag vom Kongreß
ein Gesetz geschaffen wird , das die Verwendung von Holz zum
Bau von Passagierschiffen völlig untersagt . Es soll den Ree¬
dern auferlegt werden , für einen unverbrennbaren Schiffs¬
körper zu sorgen . Wie die Blätter ferner berichten , wird der
Präsident das Justizdcpartement beauftragen , zu untersuchen ,
ob kommunistische Kreise in Newyork oder Havanna bei dem
Brand der „Morro Castle " die Hand im Spiele gehabt haben
könnten .

lieber die Zahl der Toten und Verwundeten sind heute wie¬
der neue Angaben veröffentlicht worden . Darnach sind 135 Per¬
sonen tot bezw . vermißt , von den 135 sind 93 Passagiere und 42
Mitglieder der Besatzung . Die Vernehmungen vor dem vom
Hanüelsdepartement eingesetzten Untersuchungsausschuß wurden
am Mittwoch fortgesetzt . Vernommen wurde u . a . der verant¬
wortliche Leiter des Funkbetriebs auf der „ Morro Castle " ,
Roger . Wie er erklärte , hat er 30 Minuten nach Ausbruch des
Braudes den Befehl erhalten , SOS .- Rufe auszusenden . Der
erste Hilferuf ging um 3,25 Uhr hinaus . Die Funkkammer
war zu dieser Zeit bereits von erstickendem Rauch erfüllt .
Roger , der sich den Kopf zum Schutz mit einem feuchten Tuch
umwickelt hatte , blieb am Apparat und hielt den Sender bis
4 Uhr in Tätigkeit , obwohl die hereinleckenden Flammen ihm
bereits die Füße versenkten . Als er die Funkkabine verließ ,
stand das ganze Deck um ihn herum bereits in Flammen .

Besondere Bedeutung kommt der Feststellung Rogers zu , daß
an Bord des Schiffes vor einiger Zeit ein Streik der Funker
ins Werk gesetzt werden sollte . Ein Telegraphist namens Alagna
und ein Kollege von ihm hatten eine schriftliche Beschwerde an
den Kapitän aufgesetzt , in der sie sich über das Essen an Bord
beklagten . Sie hatten dann den Versuch gemacht , andere Be¬
satzungsmitglieder zur Unterzeichnung der Beschwerdeschrift zu
gewinnen . Nach Aussage Rogers hat Kapitän Willmott sich
etwa acht Tage vor dem Brande sehr abfällig aber Alagna ge¬
äußert . Er sei ein Unruhestifter und Agitator und habe den
Gehorsam verweigert . Er könne zu ihm kein Vertrauen haben
und werde nach der Ankunft in Newyork versuchen , ihn los zu
werden .

Beginn der Bergungsarbeiten auf der „Morro Castle ".
DNB . New - Pork , 13. Sept . Der Dampfer „ Morro Castle "

war am Mittwoch soweit ausgebrannt und abgekühlt , daß mit
den Bergungsarbeiten und der Suche nach den Opfern be¬
gonnen werden konnte . Von dem am Vorabend des Unglücks
verstorbenen Kapitän , der in Galauniform auf dem Bett der
Kapitänkajüte aufgebahrt war , waren nur noch einige ver¬
kohlte Knochen und die goldenen Knöpfe der Uniform übrig ,
die mit einer Rettungsboje an Land gebracht wurden . Ob es
möglich sein wird , den im Sande versinkenden Dampfer abzu¬
schleppen , ist zweifelhaft , zumal zahlreiche Stahlplatten durch
die Hitze vom Schiffsrumpf angesprengt worden sind .

Kleine Nachrichten aus aller Well
Englischer Dampfer in Brand geraten . Der englische 500 (1

Tonnen -Dampfer „ Bradborn " ist im Stillen Ozean in
Brand geraten . Der Kapitän teilt mit . daß das Schiff so¬
fort nach Balboa zurückkehrt . Nach den letzten Meldungen
gelang es , das Feuer zu lokalisieren , obwohl es eine gefähr¬
liche Ladung von Baumwolle und Schwefel an Bord führt .

Drohender Bergarbeiterstreik in Belgien . Das Kabinett
tagte am Mittwoch , um den drohenden Bergarbeiterstreik
abzudämpfen . Der Ernst der Lage geht daraus hervor , daß
König Leopold seinen Urlaub abgebrochen und nach Brüssel
zurückgekehrt ist .

Kraftwagenungliick . Unweit des Kaiserplatzes in Berlin -
Friedenau versuchte ein mit sechs Personen besetzter Per¬
sonenkraftwagen einen Autobus zu überholen und raste da¬
bei in eine entgegenkommende Straßenbahn . Sämtliche In¬
sassen des Personenkraftwagens mußten mit schweren Ver¬
letzungen ins Krankenhaus gebracht werden , wo der Füh¬
rer des Wagens , der Reisende Horst Herbst und die Ehefrau
Klara Bormann ihren Verletzungen erlagen .

Grohfeuer auf einem Rittergut . Auf dem Gräflich Eörtz -
schen Rittergut in dem braunichweiglschen Dorf Brunken¬
sen bei Alfeld ( Leine ) brach am Mittwoch Feuer aus . In¬
nerhalb von kaum einer Viertelstunde stand die große
Scheune in Hellen Flammen . Die Ernte von 140 Morgen
Getreidefeld und Heu von etwa 40 Morgen Wiese forme
landwirtschaftliche Kleinmaschinen und Geräte fielen den
Flammen zum Opfer .

Steidtebrand in Litauen . Das im nördlichen Litauen bei
Telsche gelegene Städtchen Lucke steht »eit Dienstag nacht in
Flammen . Lucke zählt 1200 Einwohner und besteht fast nur
aus Holzhäusern . Am Mittwoch war der Ort trotz energi¬
schen Eingreifens aller benachbarten Feuerwehren zu drei
Vierteln zerstört . Auch die jüdische Synagoge ist niederge -
brannt . Erst gegen Mittag gelang es der Feuerwehr , den >
Brand einzudämmen .

Anschlag auf Ministerpräsident Bennett ausgedeckt . Di «
kanadische Polizei deckte , wie Telegraph meldet , einen ver¬
brecherischen Plan auf , den kanadischen Ministerpräsidenten
Bennett nach seiner Rückkehr aus Gens zu entführen und
nur gegen Lösegeld wieder freizugeben Mehrere Per >onen
wurden verhaftet .

D . EngeUe reichsbischöflicher Vikar . Am Mittwoch wurde
Pastor Dr . Engelke in das Amt des Vikars der Deutschen
evangelischen Kirche berufen . Der Auftrag dieses Annes
liegt in der Stellvertretung und besonderen Hilfeleistung
des Reichsbischofs .

Zusammentritt des Internationalen Musikerkongresses .
Der erste Kongreß des permanenten Rates der internatio¬
nalen Musikerzujammenarbeit ist in Venedig unter dem
Vorsitz von Richard Strauß und unter Teilnahme von Ver¬
tretern aus Deutschland . Südslawien , Oesterreich , Dänemark
und Italien zujammengetreten .

48 Todesopfer der Lungenpest . Nach einer amtlichen Mel¬
dung aus Mukden ist in dem Gebiet an der Etjenbahn -
strecke zwischen Sipingan und Taonan die Lungenpest aus¬
gebrochen . Bis jetzt werben 48 Tote gemeldet .

Heftige Erdstöße auf Sizilien . In der Nacht zum Diens¬
tag wurde die Gegend von Lutania und Syrakus au » Sizi¬
lien von heftigen Erdstößen erschüttert . Men »chenleben sind
glücklicherweise nicht zu beklagen . Obwohl kein größerer
Sachschaden angerichtet wurde , waren die Stöße doch »o
heftig , daß einzelne Fußgänger auf der Straße das Gleich¬
gewicht verloren und zur Erde geschleudert wurden

Opfer der Berge . Seit Freitag wurden im Monte Rosa -
Gebiet zwei Bergsteiger vermißt , die eine Besteigung des
4487 Meter hohen Lyskamms unternommen hatten . Zwei
Münchener Bergsteiger fanden nunmehr ein Seil und si -
nen Hut . worauf von Zermatt und von der italienischen
Seite Nettüngsexpeditionen aufbrachen . Die schweizer Ko¬
lonne fand am Nachmittag die Leichen der beiden Vermiß¬
ten am Nordhang .

Kraftwagenunglück in Serbien . In der Nähe von Nisch
stieß ein Militärkraftwagen mit einem Güterzug zufam -
men . Von den auf dem Lastwagen befindlichen Soldaten
wurden vier sofort getötet und 18 verletzt . Drei von den
Verletzten starben auf dem Transport in das Rischer Ho¬
spital .

Ser ArSellsmkkl
Arbeit und Arbeitslosigkeit im Landesarbeitsamts¬

bezirk Sudwestdeutschland
Stuttgart , 12 . Sept . Die Arbeitslage im Monat August hat

in den meisten Berufen gegenüber dem Vormonat kaum eine
nennenswerte Veränderung erfahren . In der Metallindustrie
hat sich im allgemeinen eine weitere Festigung durchgesetzt , die
Holzindustrie zeigte sogar deutliche Aufstiegstendenz . Auch die
übrigen Hauvnndustrien waren fast ausnahmslos fest. Wenn
auch die Textilindustrie infolge der Arbeitszeitverkürzung auf
Grund der Faserstoffverordnung ein verringertes Beschäftigungz¬
oolumen harte , so war der Auftragsbestand jedoch noch wie vor
gut . Der Berichtsmonat schließt gegenüber Juli d . I . mit einem
Mehr an Arbeitslosen von 1314 Personen (876 in Württemberg
und 438 in Baden ) ab . Eine Zunahme , die ausschließlich saison¬
bedingt ist. Zn den Maßnahmen der werteschaffenden Arbe -ts -
losenfürsorge waren am 31. August noch 12 214 Rotstandsarbeiter
(einschl . 17(1 mit Weiterzahlung der Unterstützung Beschästigten )
tätig . Auch d>e Bauindustrie fand eine Einschränkung vorwie¬
gend durch Beendigung von Arbeiten aus bezuschußten Jnstand -
setzungsausträgen . Jedoch konnten die dadurch freigestellten
Facharbeitskräfte , wenn nicht bei Privatbauten , so doch bei
Bauten aus Reichs - oder sonstigen öffentlichen Aufträgen , Ver¬
wendung finden . Die Gesamtzahl der Arbeitslosen in Südweit¬
deutschland . die am 31 . August bei den Arbeitsämtern vor¬
gemerkt waren , betrug 115 614 Personen ( 91 389 Männer , 24 225
Frauen ) . Aus die Arbeitsämter in Württemberg und Hohcn -
zollern kamen 28 50s Arbeitslose <23 281 bezw 5224 ) und aus
die Arbeitsämter rn Baden 87 109 Arbeitslose ( 68 108 bezw .
19 001 ) . Von den Unterstlltzungseinrichtungen der Arbeits¬
losenhilfe ergab sich für die öffentliche Fürsorge nochmals ein «
Entlastung um 918 Wohlfahrtserwerbslose , während Arbeits -
losenoersicherung und Krisenfüksorge wie schon in den Vormona¬
ten leichte Zunahme der Unterstütztenzahlen zeigten . Der Stand
der Hauptunterstlltzungsempsänger war am 31 . August folgen¬
der : in der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung
14 482 Personen ( 12 986 Männer , 1496 Frauen ) , in der Krisen -
sürsorge 40 390 Personen . Die Gesamtzahl der Hauptunter¬
stützungsempfänger betrug 54 872 Personen ; davon kamen aus
Württemberg und Hohenzollern 12 360 und auf Baden 42 5i !
Personen . Die Zahl der anerkannten Wohlfahrtserwerbslosei '
belief sich nach dem vorläufigen Zählergebnis auf insgesami
25 637 und zwar auf 4795 in Württemberg und auf 20 842 ir
Baden .

MMiert dar . Sarlacher Tagellaü '

Preisseflsetzuag für Kartoffeln z
Die Pressestelle der . Landesbauernschaft Baden teilt uns mit ^

Die im Rahmen der Absatzrcgelung von Kartoffeln scstaesedi
ten Preise für Speisckartoffeln lauten wie folgt :

Für die Zeit ab Montag , den 10 . September 1934 bis auüweiteres beträgt der Mindestpreis für Kartoffeln , der nicht
unterschritten werden darf , innerhalb der Landesbaucrnsümn
Baden RM . 2,55 je Ztr . X .

Es werden bezahlt :.
für weiße Speisekartoffeln RM . 2,55 je Zentner ,
für rotschalige Speisekartoffeln RM . 2,55 je Zentner

für blaufchalige Speiselärtoffeln RM . 2,55 je Zentner
'

für gelbfleischige Speisekartoffeln ( Industrie - und ähnlich -
Sorten RM . 2,80 je Ztr .

Diese Preise sind gültig für Spcisekartosfelkäuse beim Erzeu¬
ger , ab Hof des Erzeugers bezw . ab Berlade - Vollbahnstati »,
des Erzeugers .

Ich halte daher einen Kleinhandelspreis von 45 Pfennig je10 Pfund für gelbe Speisekartoffeln für angemessen und bei
Verkäufen unter 10 Pfund einen Preis von 5 Pfennig je Pst ,

Für Lieferungen an die städtischen Verbraucher frei Keller
durch den Erzeuger aufgrund von , Schlußscheinen , den Groß¬
handel , landw . Genossenschaften , Zwischenhandel und Kleim
Handel halte ich einen Preis von NM . 3,80 je Ztr . für ange¬
messen .

Diese vorgenannten Preise werden unter der Voraussetzung
normaler Verhältnisse bis zur Beendigung der Speisekartoffel -
crnte bestehen bleiben . Diese Preise können also dem Geschäft
während der Hauptverkehrszeit mit Speiselärtoffeln im Sep¬
tember , Oktober und November heute schon zugrunde gelegt
werden . Für die spätere Zeit ist vorgesehen , die durch Ein¬
lagerung und Einmieten entstandenen Mehrkosten in der späte¬
ren Preisfestsetzung zu berücksichtigen , so daß kein Grund vor¬
liegt zwecks Vermeidung dieser Kosten die Kartoffeln voreilig
abzugeben und dadurch den Markt in Verwirrung zu bringen .

Heil Hitler !
Der Eebietsbeauftragtc für die Landesbauernschast Baden

gez. Dr . Meisner .

AMd«««g
des Reichsbeauftragten füv die Regelung des Absatzes von

Eartenbauerzeugnisfen über ein Berkaussoerbot für
Winteräpfel .

Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :
Auf Grund der Verordnung des Herrn Reichsministers für

Ernährung und Landwirtschaft über die Regelung des Mark¬
tes für Erzeugnisse des Gartenbaues vom 22. Juni 1934 (RGBl .
1934, Teil t , Seite 518) und der Anordnung des Reichsnähr¬
standes vom 29 . Juni 1934 (Deutscher Reichsanzeiger Nr . 153)
wird folgendes angeordnet :

8 1-
Auf Wochenmärkten , in Ladengeschäften und im Straßen -

handcl ist der Kleinverkauf , das Feilbieten . und Feilhalten
von Winteräpfeln bis auf weiteres verboten .

Aus genommen von diesem Verbot ist das Fallobst , das als
„Fallobst " deutlich zu kennzeichnen ist und einen Querdurch -
mcsfer von 50 Millimeter nicht unterschreiten darf .

8 2 .
Die Gebietsbeauftragten für die Regelung des Absatzes von

Gartcnbauererzeugnissen geben unverzüglich die für ihr Ge¬
biet als Winteräpfel in Betracht kommenden Apselsorten be¬
kannt .

8 3.
Die Gebietsbeauftragten werden hiermit durch mich ermäch¬

tigt , innerhalb ihres Gebietes Termine festzusetzen , vor denen
Winteräpfel bestimmter wichtiger Sorten nicht geerntet wer¬
den dürfen .

Berlin , den 5 . September 1934.
Auf Grund vorstehender Anordnung bestimme ich folgende

Sorten als Winteräpfel : Kanadarenette , Winterrambur , Sa -
lemer Klosterapfel , Adersloher Kalvill , Boikenapfel , Gelber
Bellefleur , Grüner Winterstettiner , Minister v . Hammerstein ,
Ontario , Eiserapfel , Schöner aus Boskoop , Graue Herbst¬
renette , Schöner aus Nordhausen , Welschisner , Winterzitronen¬
apfel , Vaumanns Renette . Freih . v . Berlepsch , Brauner Mat¬
apfel , Champagner Renette Geivürzluikenapfel , Graue Franz .
Renette , Bohnapfel , Kaiser Wilhelm , Kasseler Renette , Lon¬
doner Pepping , Oehringer Blutsstreifling , Osnabriickner Re¬
nette , Parkets Pepping , Ribstoner Pepping . Rote Sternrenette ,
Ananasreenette , Cox '

Orangenrenette , Königlicher Kurzstiel ,
Purpurroter Lousinot,

'
Prinzenapfel (Winter ) , Züctalmaglios

Renette .
'

Ferner alle Lokalsörten , die in der Baumreife den vorge¬
nannten Sorten entsprechen .

Dieselben dürfen mithin bis auf weiteres an den genannten
Verkaufsstellen nicht verkauft werden .

Karlsruhe , den 10 . September 1934.
Der Gcbietsbeauftragte für die Landesbauernschaft Baden :

gez . Schroth .

-
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Vsm Schluß des R' tchepiMeitayS tn Nurni-erq
Oben : Der Zapfenstreich , der am letzten Abend des Parteitages dem Führer ( X ) vor seinem Hotel
^Deutscher Hof " gebracht wurde . Bild rechts : Die Reichswehr im „ Kamps um ein Gehört " Ein
Bild von den gefechtsmäßiaenllebungen die auf der Zeppelinwrese unter den Augen des Führers
(auf der Tribüne , barhaupt) vorgeführt wurden .
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- ir wlerrlchkfi m t« Vsixn
1 - - « pr Der Minifir ses Kulkus und Unter -

« «acker dar den Kreis - und - tadtschvlämlern , iämr -

^ ikskckulen iämtlichen allgemeinen Fortbildungsschule »

L höheren Lehra,matten und der Oberhandels -

'rrmkmrg den Erlag des Reichsministers für Wisten -

EErziehung und Volksbildung und des Reichsministers iüi

Ü? °
, .Zn,lläruna und Propaganda iowie der Neichsprovaganva -

« ZDAP ( Abreilung Film , über die Zuiammen -
' "

de ^ muichen den amtlichen Bildstellen und den Dausilm,telle »

»a Partei zugehen lassen .

« i Baven hat der Minister ergänzend angcordnet . dag e : n

« »« itteldeitrag zu erheben in , der grundsätzlich von alle »

und Schülerinnen der Lolksichulcn und der allqem - i-

^ ^ ortbiloungsschulen , owie der öffentlichen höheren Lehr -

»allen ( einschließlich der Oberhandelsschule , zu zahlen ist ,

nicht » fahr werden zur Zeit die Fachschulen , also nicht d,e

» . « erbe- und Handelsschulen , die gewerblichen Foubildungs -

^ len. die Uhrmacher - und Schnitzereischule . bas Staalslechui -

und di« Kunstgewerbcschule in Pforzheim . Der Lernmittel -

k-ilrag kür jeden Schüler beträgt 80 Pfg im Fahr , Er wird

vier Teilbeträgen erhoben . Ausdrücklich wird bemerkt , daß
!>er Lefitz von Lichtbild - und Frlmeinrichtungen eine Schule

»ickn von der Pflicht enthebt , die Regelung über den Lernmittel -

veitrag kür den Unterrichtsfilm orvnungsgemätz durchzuführen ,

besonders bedürftigen Schülern kann der Lernmittelbeitrag ganz

»der teilweise erlassen werden . Auch Gemeinden , in denen Lern -

« ittelsrerheit eingeführt ist . dürfen nur Kinder besonders be-

^ iritiger Ellern vom Lernmittelbeitrag befreien . Bei kinder -

irichen Familien tritt eine entsprechend « Ermätzigung ein ,
«ln Baden werden die vier Schulfilmvorführungen im Jahre

ti , aus weiteres durch die Gaufilmstelle vorgenommen . Die

kiatrittsgelder können bis auf . weitere Weisung ganz an die

Kmfilmstelle der NSDAP , abgesührt werden . Der Schüler -

höchftbiitrag für eine staalspolilische Filmvorführung ist aus

tb Pjg . scstgesetzt .

Set« Vargeld zu Hause ausbewahren!
Das Landeskriminalpolizeiamt muh bei der Bearbeitung der

Diebstahlsanzeigen aus dem Landgericht immer wieder die be-

Merliche Feststellung machen , daß den Langfingern oft größere
Aargeldbeträge in die Hände fallen , weil das Geld in den

Djxfrrn verwahrt und in Schränken , Betten , unter Kleidern

„versteckt
" wird . Die Berufseinbrecher kennen diese Ver -

und wissen fast stets das Geld zu finden .
.Sie Bevölkerung muß daher wiederholt und nachdrücklichst

t»»n gewarnt werden , Bargeld in größeren Beträgen zu Hause
Muheben . Der richtige, - jedermann zugängliche Verwahrungs -

platz,ist dis öffentliche Kasse , Sparkasse und dergl . . Wer aber

sei, sauer verdientes Geld zu Hause im Strumpf aufbewahrt ,
« ch damit rechnen , daß er Schaden erleidet . Außerdem schädigt
er das Volksganzc , weil er sein Geld dem allgemeinen Eeld -
« rkchr entzieht .

MNark'Stklke tu den Sparbüchsen utcht vergessen!
8 ^ In die Sparbüchsen wandern ja zumeist kleine Eeld -

Me . Pfennigstücke , 5- Pfg . - Stücke , Iv - Pfg .- Stücke usw . Aber
«tz» besonderen Anlässen findet auch manches 3-Mark -Stück sei-

ipMeg in die Heimsparbüchse , um dann zusai » sn mit den an -
Geldstücken der Sparkasse anvertraut zu werden . Es muß

s icht darauf aufmerksam gemacht werden , daß n < Wirkung vom
I -Achöer die 3- Mark -Stiicke außer Kurs gesetzt werden . Da¬
hn Me jeder seine Sparbüchse zur Sparkasse bringen , um sie
«atltnen zu lassen , denn es wäre doch schade, wenn sich noch
nach Waus dieser Frist ein nicht mehr in Kurs befindliches
b-Mark -Stück darin befinden sollte , das seinen Wert verloren
tat . W > jeder nehme seine Sparbüchse und gehe damit zur
ÄMkasse , um sie entleeren zu lassen . Und wer noch keine
Lparbiichse hat , lasse sich eine solche von der Sparkasse geben .

Sie letzten NürnberMrer w eder -a-eim
bld. Freiburg i . Vr . 12. Sept . Die letzten Nürnbergfahrer ,

»bb EA-Männer der Brigade Süd 54 trafen heute vormittag
IHR Uhr in Freiburg mit Sonderzug ein . Eine Ehrenab -
tülung der Freiburger Motor - SA war zum Empfang ange¬
lten . Eine große Menschenmenge empfing mit herzlicher
Freude dis SA - Männer , Bald waren sie von ihren Ange -
ivrigen. Kameraden und Bekannten umringt , die , ihnen Blu -
M» und kleine Aufmerksamkeiten zusteckten. Zur Begrüßung

sich Vertreter der Kreisleitung , der H2 , Polizeidirektor
« cksoffky u . a . eingefunden . Daraus wurde zum Marsch durch
« e Stadt nach dem Siegesdenkmal angetreten . Voraus der

^ relmannszüg der Standarte 113 und der Musikzug der Stan -
Etc 470 . Dann folgten die höheren SA - Führer und Ehren -
Me , denen sich die Standarte 142 (Markgräflerland ) , die
Standarte Vreisgau , die Jägerstandarte und die SA -Reserve
, anschlossen . Den Abschluß des großen Zuges der Nürnberg -
Mer bildeten die Fahrtteilnehmer der MSA , des NSKK ,
^ Marine sturms und als letzte Formation folgte der zum
^ wfang am Bahnhof angetretene Ehrensturm der Freibürger
Motor -SA Mit freudigen Heilrufen wurden die Marschiercn -

überall auf ihrem Marsch durch die flaggengeschmückten
Katze» durch die Bevölkerung empfangen . Vor dem Sieges -

Mmal nahmen sodann Stabsfnhrer Müller , die SA -Führer

^ Ehrengäste den Vorbeimarsch ab . Trotz aller Anstrengungen
^ rend der Nürnberger Tagung hintcrließcn die Formationen

"k" ausgezeichneten Eindruck .

Suter Herbst tn Ncutveter zu erwirken
Reb^ ^ Euweier (bei Bühls , 12 . Sept . Nach dem Stande der

bei»
der außergewöhnlichen Wärme u . starken Sonnen¬

strahlung der letzten Wochen kann man auch in Neuweier
ausgezeichneten Herbst erwarten . Die letzte Ausreife der

u>urde durch die außergewöhnliche Temperatur , die
l Ms zu 38 Grad erreichte , stark begünstigt , so daß man in Be -

yb
" uf Fülle und auf Güte des Weins ein Rekordjahr er -

kein b ' ^ ^ " " ders günstig für die Qualität des Weins wird

beili, ' diesem Jahre sehr wenig zu spritzen brauchte ,

der 8 aus Schloß Neuweier nur einmal , daher wird

all»» A " hmte Neuweirer Mauerwein , der ja bekanntlich nach

schickt .Sünden Deutschlands und auch nach dem Ausland ver -

Herb »
"" *

--
' " 0" 9" nz besonderer Güte sein . Der Zeitpunkt zum

gesetzt
' E Neuweier ungefähr aus den L5. September fest-

Vader »
Amtliche badische Dienstnachrichten

Verliehen : Dem Prioatdozenten Dr . Erich Schneider an
rer Universität Freiburg die Amtsbezeichnung außerordentlicher
Professor . Ernannt : Schulrat Adolf Mrdiuann beim Kreis¬
chulamt Lörrach zum Kreisschulrat daielbst . Schulrat Albert
Geisel beim Kreisschulamt Heidelberg zum Kreisschulrat in
Karlsruhe . Rektor Hermann Reisig und Rektor HLUHelm
Wein zapf in Heidelberg zum Schulrat beim Kreisfchulamt
Karlsruhe . Regierungsrat Dr . Wilhelm Compterin Mann¬
heim zum Landrat in Weinheim , die Verwaltungsinspektoren
Ludwig Späth bei der Bad . Eebäudeverstcherungsanstalt und
Franz Jung bei der Landesversicherungsanitalt Baden zu
Rechnungsräten . Polizeisekretär Franz Fisch lein in Pforz¬
heim zum Polizeikommissär . die Kriminalassistenten Albert
Gromerin Mannheim . Gustav Psaffin Villingen und Karl
Günther in Heidelberg zu Kriminalfekretären , die Gendar -

meriehauprwachtmeister Jakob Vogel in Edingen und Wil¬
helm Rieger in Steinen zu Gendarmerieoberwachtmeistern .
Lersetzt : Revisionsinspektor Wilhelm Werner beim Bezirks¬
amt lleberlingen zu jenem in Lörrach , Stuoienrat Karl Glanz
an der Gewerbeschule m Ettlingen an die Gewerbeschule in
Durlach . In den Ruhestand : Handarbeitshauptlehrerin Eva
Hartmann in Mannheim , Eendarmerieoberwachtmeister Ste¬
fan Mager in Weingarten . Kriminalpolizeirat Otto Leible
bei der Polizei - und Eendarmerieschule Karlsruhe , Pslizeikom -

misiär Ferdinand Sickingsr in Mannheim . Eendarmerrs -

oberwachtmeister Ernst Kelterer in Hohentengen . Polizei¬
wachtmeister Karl B a ch in Mannheim , Oberwerksührer Otto
Lüber bei der Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen .

bld . Karlsruhe . 12. Sept - (Zulassungs st eilen für
Sch lach tvi eh g roß mä r kte .) Der badische Finanz - und
Wirtschaftsminister gibt aufgrund des K 22, 4 der ersten Verord¬
nung zur Regelung des Verkehrs mit Schlachtvieh vom 9. 6 .
1934 , sowie der Verordnung über die Zulassungsstellen bei den
Viehgroßmärktzen vom 28 . 7 . 34 bekannt , daß die Zulassungs¬
stellen für die Schlachtviehgroßmärkte bei den zuständigen Be¬
zirksämtern — Polizeipräsidien — gebildet werden . Obman
der Zulassungsstelle ist der Polizeipräsident (Polizeidirektor ) ,
sein Stellvertreter der zuständige Sachbearbeiter des Polizei¬
präsidiums dezw . des Bezirksamts .

bld . Untergrombach ( bei Bruchsal ) , 12. Sept . Der Früh -

berbst für das rote Gewächs hat begonnen . Das Ergebnis ist
den Erwartungen nach in Güte und Menge vorzüglich ausge¬
fallen . Bei den schwarzen „Franzosen " wurden nahezu 100
Grad , bei Portugieser bis zu 90 Grad nach Oechsle an Most¬
gewicht festgestellt . Der 1934er steht dem 1921er nicht nach .

bld . Straßburg , 12 . Sept . ( Das gefährliche Haken -
krcu z .) Das „Journal d ' Alface Lorraine " meldet eine er¬
quickliche Begebenheit von der Drusenheimer Rheinbrücke . Dort
landeten einige mit Hakenkreuzfahnen gezierte Faltboote . Es
stellte sich aber heraus , daß es zwar keine SA -Leute waren , die
das Elsaß zurückerobern wollten , sondern etwas für unsere
Patrioten noch viel Schlimmeres : es sollen Franzosen , dazu
noch Beamte gewesen sein , die in Deutschland ihre Ferien ver¬
brachten und auf diese Art ihrer Bewunderung für Hitler Aus¬
druck gaben .

bld . Frciburg i . B ., 12 . Se - f . (Gute Beschickung der
Freiburger R al s e h u nlie au s st e l l u n g .) Die Er¬
wartungen , die auf die Naksehundeausstellung Freibnrg vom 18.
September in der Städt . Festhalle gesetzt worden sind , wurden
erheblich Lüertroffen . Es sind über 300 Rassehunde gemeldet ,
die sich auf rd . 60 Rassen verteilen . Hohe Meldeziffern weisen
hauptsächlich die deutschen Schäferhunde , Deutsche Doggen ,
Pudel , Pinscher und Dhnauzer , sodann die rauhhaarigen
Terrier , ferner die Borer , Dobermannpinscher , Foxterrier ,
Teckel usw . auf . Die Schweiz hat lebhaften Anteil an der
hervorragenden Beschickung der Ausstellung . Auch aus dem

Elsaß sind zahlreiche Tiere gemeldet , desgleichen von Holland .
Das beste Zuchtmaterial dieser Länder wird sich mit den

deutschen messen .
üld . Miillhcim , 12 . Sept . (8 0— 8 0 o . H . Schaden im

Markgräfler Land . ) Eine Kommission hat eine Ab¬

schätzung der in den Rebflächen durch Hagelschlag entstandenen
Schäden vorgenommen . Dabei wurde festgestellt , daß durch¬
schnittlich ein Schaden bis 60 v . H . , vielfach aber auch darüber

entstanden ist . In Niedereggenen haben sogar einzelne Gewanne
80—90 v H . Rebschaden . In Liel beträgt dieser durchschnitt¬
lich 70—80 v . H .. doch sind hier zwei Drittel der Rebbauern

versichert . In Vellingen sind sämtliche Rebbesitzer der Ge¬

markung betroffen und in Mauchen hat ebenfalls die gesamre
Rebfläche von 35 Hektar gelitten . In den am schwersten be¬

troffenen Gewannen werden die beschädigten Trauben geherb¬
stet , ebenso in Vellingen und in Ober - und Niedereggenen .

bld . Waldehut , 12 . Sept . Unter maßgebender Führung des

oberbadischen Industriellen Dr . . Hackelsberger aus Oeflingen ist
am Dienstag die Deutsche Nickel - Bergwerks - AE . in St . Blasien
vorerst mit einem Kapital von 150 000 RM . gegründet worden .
Dieses Kapital soll nach Abschluß der Ucberprüfungsarbeiten
auf mindestens eine Million RM . erhöht werden . Damit ist
mit dem systemathischen Nickelerzbergbau im Schwarzwald nun¬
mehr ernsthaft begonnen worden .

Das Reichswirtschaftsministerium hat diesör Gesellschaft zum
Zwecke einwandfreier Ueberpriifung verschiedener Vorkommen
in der Nähe von Wittenschwand und Todtmoos einen Zuschuß
in Gestalt eines langfristigen Darlehens von 160 000 RM . und
der badische Staat einen solchen von 40 000 RM . gegeben . Dem
Aufsichtsrat gehören u . a . neben dem Vorsitzenden Dr . Hackels¬
berger Geh . -Rat Pase vom Reichswirtschastsministermm , Mi¬
nisterialrat Naumann , Referent für Bergbau im badischen
Wirtschastsministerium und Fabrikant Schwcr - Villinaen an .
Ferner wird bekannt , daß Dr . Hackelsberger , dem vom badischen
Staat die Konzession des gesamten Nickclbergbuues erteilt
wurde , weitreichende Pläne hat , die der oberbadischen Wirt¬
schaft auch an anderer Stelle den gewünschten Auftrieb geben
sollen .

bld Pforzheim , 12 . Sept . ( Zu einer eindrucksvollen
Beerdigung ) gestaltete sich diejenige des hier in Urlaub
verstorbenen österreichischen SA - Sturmmanns Alois Fellner .
Nahezu tausend Menschen erwarteten den Trauerzug vor der
Friedhofkapelle . Sechs österreichische SA .- Kameraden trugen
den Sarg . Von der SA , die bei der Beerdigung besonders stark
vertreten war , von der PO und von der Stadtverwaltung wur¬
den Kränze niedergelegt . Später kamen noch zahlreiche Ein¬
wohner ans Grab und legten eine lleberfülle von Vlumengabe »
nieder .

Mannheim . 12 Sept . (DorbeugunggegenSchar -
lach . ) Außer den privaten Lehranstalten , Kleinkinderschu«
!en und Kleinkrndergärten bleiben , um der Zunahme der
Schartacherkrankungen entgegenzuwirken , auch alle anderen
staatlichen und städtischen Schulen in Mannheim bis 24.
September geschlossen .

Oppenau , 12. Sept . ( S ch a r l a ch e p i d e m i e . ) In ve»>
chiedenen hiesigen Familien traten Scharlacherkrankungen
auf, fodaß die Volksschule auf ärztliche Anordnung hm vor
Beginn der Herbstferien geschlossen werden mußte.

Weinheim , 12 . Sept . (A r b e i t s b e, s ch a f f u n g . ) Die
Stadt Weinheim plant die Herstellung von Abwasserka-
nälen , bei der eine größere Anzahl Arbeiter beschäftigt wer¬
den können. Es soll sich um insgesamt 12 OVO Tagewerke
handeln . Auch in den Gemeinden der Umgebung soll Ar¬
beitsmöglichkeit beschafft werden . In Betracht gezogen sind
Wege- und Straßenbauten .

Neckarbischofsheim. 12 . Sept . (Diamantene Hoch¬
zeit . ) Die Diamantene Hochzeit können die Eheleute Land¬
wirt Philipp Schütz feiern . Beide sind noch sehr rüstig.

Wiesloch . 12 . Sept . (Verbot . ) Die in Wiesloch rm Mo¬
nat Mai gegründete Ortsgruppe des Frauenvereins für
Deutsche über See wurde ausgelöst , da es sich um eine Wie¬
derholung des Bundes Königin Luise unter anderem Na¬
men handelt .

König ( Odenwald ) . 12 . Sept . ( U n s a l l .) Der 22jährige
Otto Wallenmeier aus Sansbach rannte mit jernem Kraft¬
rad in voller Fahrt gegen ein Pferdefuhrwerk . Die Deich¬
sel drang ihm in den Kopf , jodaß der Unglückliche auf der
Stelle tot war . Sein Beifahrer kam mit geringfügigen
Verletzungen davon . Der Führer des Pferdefuhrwerks
wurde vorläufig in Haft genommen .

Windschläg, 12 . Sept . ( Unfall . ) Der 34 Jahre alte
Schreiner Karl Lallehr aus Durbach brachte die linke Hand
in die Messer einer Fräsmaschine , die ihm vier Finger ab-
schnitten .

Rastatt , 12 . Sept . (Todesfall . ) An den Folgen eines
Schlaganfalls ist am Dienstag im Alter von 58 Jahren der
leitende Direktor des Hofbrauhaufes Hatz AG . . Otto Hatz,
zestorben. Im Jahre 1896 war er nach theoretischer und
praktischer Vorbereitung aus feinen Berus in das väterliche
Geschäft eingetreten , an dessen Ausbau er mitbeteiligt war .
Tr gehörte viele Jahre hindurch dem Bürgerausjchuß und
Stadtrat an .

Müllheim , 12 . Sept . (Abschätzung der Hagel¬
schäden .) Am Montag bereiste eine Kommission die vow
Unwetter geschädigten Gemeinden zwecks amtlicher Ab¬
schätzung der entstandenen Schäden . Der Schaden in Feld¬
berg beträgt in einzelnen Gewannen 40 , 60 und sogar 8tz
Prozent der Rebfläche . In Niedereggenen haben sogar ein¬
zelne Gewanne 80 bis 90 Prozent Rebschaden. In Liel be¬
trägt dieser durchschnittlich 70 bis 8V Prozent . In Bellingeti
sind sämtliche Rebbesitzer der Gemarkung betroffen . Bon
der 8V Hektar großen Rebfläche wurden zwischen 50 und 7L
Prozent beschädigt.

Lörrach, 12 . Sept . (Schluß der Erenzland -
mejje . ) Der Montag war der letzte Tag der braunen
Erenzlandmesse . Mehr als 25 000 Personen haben im Lauf «
der Ausstellungsdauer die Messe besichtigt.

Tennenbronn , A . Villingen ^ 12 , Sept . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Dieser Tage verunglückte die Witwe Maria
Fleig (Altposthalterin ) , indem sie jo unglücklich eine Mauer
herabstllrzte , daß sie einige Rippen und ein Schlüsselbein
brach . Im Schramberger Krankenhaus , wohin sie gebrachi
wurde , ist die alte Frau am Sonntag ihren Verletzungen er¬
legen . -

Froiburg , 12 - Sept . (Eh r e n b ü rg e rZ Die Stadt
Lauda hat dem Geistlichen Volksjchriftsteller Dr . Heinrich
Mohr zu dessen 60 . Geburtstag den Ehrenbürgerbries über¬
mittelt .

Freiburg , 12 . Sept . (Auszeichnung . ) Eine besonder«
Auszeichnung ist Erzbischof Dr . Gröber zuteil geworden .
Der Großmeister des souveränen Malthejer -Ordcns Hai
ihm das Magistratskreuz dieses Ordens verliehen und ihn
der Rheinisch- Westfälischen Genossenschaft des Ordens an¬
gegliedert .

Welschingen , A . Engen . 12 . Sept . (Hagelschäden . )
Auch im Hegau hat das Unwetter vom Sonntag zum Teil
schweren Schaden angerichtet . Schwer heimgesucht wurde
der Ort Welschingen , wo die Obsternte zum Teil vernichtet
wurde . Aus der Straße nach Vinningen wurde eine groß«
Zahl Bäume umgeworsen . Noch nach Stunden lagen die Ha¬
gelkörner aus den Straßen . Auch in Mühlhausen und Ehin¬
gen ist erheblicher Schaven angerichtet worden .

Aus dem Gerichtssaa!
Leichtfertige Kassierer

Karlsruhe , 12 . Sept . Das Schöffengericht verhandelt « gegen
0e „ 27jährigen leülgen vorbestraften Paul Kübler aus Langen¬
alb . welcher in Oberweier unberechtigt Beiträge für eine Zweck-

narkaije kassiert unü für sich verbraucht hatte : weiterhin hait «
ter Angeklagte zwei Fahrräder entwendet und diese für ge¬
liehene Geidbelräg « als Pfand hingegeben . Die Verfehlungen ,
welche der Angeklagte zugibt , wurden unter dem Einfluß des
Alkohols begangen . Das Schöffengericht verurteilte den An -

geklagl -' n wegen Diebstahls unv Betrugs tm Rückfall , sowie
wegen erschwerter Urkundenfälschung zu 15 Monaten Gefäng¬
nis : außerdem wurde die Unierüringung in eine Trinkerheil -
anilalr angeordner . — Wegen Unterschlagung unü Betrugs in
Iole,nhe,l mir schwerer Urkundenfälschung verurteilte das
Schöiiengerichl den 29jährigen vorbestrafren Alexander Weber
aus Karlsruhe zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis . Der

Angcklrgie halte als Kassier ber Deutschen Arbeitsfront 1177
AM Beiträge bei Mitgliedern kassiert und für sich verbraucht
uns ierner sich von mehreren Mitgliedern die Quittungen zu-

iückgeb-' n lasten , diese verfälscht und damit bei anderen Mit -

aliedern weitere 278 NM . Beuräge eingezogen und dieses Geil !
i' beniolls iür sich verbrauch !.
Beginn des Prozesses gegen den Semmeringer Raubmörder

Wien , 12 . Sept . Vor dem Wiener Standgericht begann am

Mittwoch die Verhandlung gegen den Semmeringer Raubmör¬
der , den 26jährigen Hilfsarbeiter Johann Fleischer , der u>

Semmering drei Personen , ein 18jähnges Mädchen , den In¬

genieur Jonas und die Beamtin Wessely , ermordet hatte . Durch
das rasche Eingreijen der deutschen Sicherheitspolizei war es ge¬
lungen . einen Teilnehmer an dem Morde im RbeinIanS iejt '

zu-

nehmen . Man rechnet mit der Verhängung der Todesstrafe .

„ M ÄeuMo Bünne rvss auch YtK " !

«len Ae-ckiELrek e-

- nnonsn lstovitrouon lrocksn rio , weil ri« wirren , ctc>6 Luppen gut rlnci.

Tauch - (Porree -) Suppe . (Für a Personen .) _ _ _ _
Zutaten : 2 mittlere Stangen Lauch (Porree ), etwas Fett zum Andünsten. 2 Würfel
Maggi 's Königin-Suppe , 1 Liter Wasser , feingehackte Petersilie.
Zubereitung : Den Lauch putzen , in mäßig dicke Ringe schneiden und ln etwas Fett
oder Lutter weichdiinsten - Inzwischen Maggi ' S Königin- Suppe mit lauwarmem

Wasser anrühren , in gut l Liter kochendes Wasser gießen , den gedünsteten Lauch dazu-

geden und in 15 Minuten gartochen. Aor dem Anrichten die x - tsrfl !ie darüberstreuen .

Maggi ' s Königin-Suppe kann man auch an Stelle von Porree durch Schnitlauch.
Schoten - Erbsen . kleingeschnitteue Gemüscreste usw . veräudern

, - t



A«S Gtadt «ud Lau-
Schwimmprusung der Volksschulen in Durlach .

Ein buntes , frohbewegtes Leben und Treiben , das an die
heiteren , sonnigen Tage des nun langsam verklingenden Som¬
mers zurückerinnerte , umfing am Mittwoch , den 12 . September
1931 , die leider nur sehr kleine Anzahl der Badegäste unseres
so schönen städtischen Schwimm - und Sonnenbades ; fand doch an
diesem Tage von 1 bis gegen 4 Uhr nachmittags als Abschluß
des diesjährigen Schulschwimmunterrichts die Schwimmprüfung
unserer Volksschulen unter der Leitung des Bademeisters und
Schwimmlehrers Fritz Meier und der freundlichen Mitwir¬
kung der Lehrerschaft, dem Fräulein Wagner und den Herren
Kleiber und Eichler statt . Ferner wohnte der Veranstal¬
tung der Leiter der hiesigen Volksschulen, Herr Rektor Schwei¬
gert , bei.

Wie üblich hatte auch bei der Ablegung der Schwimmprobe
die Damen — Verzeihung die Mädels — den Vorrang und als
jeweils 5 bis 6 Mädels zusammen die Probe ( bv Meter Brust¬
schwimmen , 2 Bahnen , in beliebiger Zeit ) absolvierten , da war
der Bassinrand des Herrenbades dicht besetzt mit froher , über¬
mütiger Jugend , die mit kritischem Blick die Leistungen ihrer
gerade im Wasser befindlichen Kameradinnen , bezw . Kameraden
beobachteten oder sie , falls sie Miene zum „Abbauen " zeigen
wollten , mit entsprechenden Worten anfeuerten . Das gleiche
Bild zeigte sich bei dem nun anschließenden Schwimmen der
Knaben , die zuvor als stille Zuschauer im Hintergründe des
Bades sich aufgehalten hatten .

Von den 185 Eesamtteilnehmern am Schulschwimmunterricht ,die der 5 . bis 8 . Klasse angehörten und somit im 10 . bis 14 .
Lebensjahre stehen , bestanden 104 ( 59 Mädchen und 105 Kna¬
ben ) die Schwimmprobe mit Erfolg , worüber ihnen seitens der
Stadtverwaltung ein Zeugnis als Freischwimmer in Form eines
Diploms überreicht wird . Die hohe Anzahl der Schüler (bei¬
nahe 90 ?L ) , welche erfolgreich den Schwimmunterricht beendeten ,
zeugen für die außerordentlich hohe Lehrbefähigung des Leiters
des Unterrichts unseres allseits beliebten Bademeisters Meier ,der mit feinem Verständnis und pädagogischem Geschick fast alle
ihm anvertrauten Jungens und Mädels zum erstrebten Ziele zu
führen , ihnen alle die in jedem haftende Furcht vor dem Was¬
ser , „das ja bekanntlich keine Balken hat "

, zu bannen und sie
mit der edlen Brauchkunst des Schwimmens vertraut zu machen
wußte , weshalb ihm auch an dieser Stelle der herzlichste Dank
und die verdiente Anerkennung ausgesprochen sei . Hilft er doch
durch seine Tätigkeit mit , daß unsere Jugend , der Stolz und
die Freude unseres Volkes, die Zukunft unseres Reiches, heran¬
wächst in Gesundheit und Frische und daß an ihr sich das Wort
unseres Reichssportführers v . Tichammer -Osten erfüllt , welches
er der diesjährigen 1 . Reichs-Schwimm -Werbe - Woche zum Ge¬
leite gab :

„Jeder Deutsche ein Schwimmer . . .
Möge durch die Tüchtigkeit und weitere Fortbildung unserer
Jugend an ihr der zweite Halbsatz der obengenannten Worte
sich erfüllen :

. . jeder Deutsche ein Retter !"
In diesem Sinne allen Schwimmschülern ein kräftiges „Patsch-
Naß — Heil Hitler !"

*
Durlach , 13 . Sept . Die Ortsgruppe Durlach der NSKOV .

teilt mit , daß die diesjährige Schwerkriegsbeschädig¬
tenfahrt am Sonntag , den 23 . September 1934 durchgeführi
wird . Die Fahrt führt über Pforzheim , Bad Liebenzell , Na¬
gold, Wildbad , Hcrrenalb .

Durlach , 13 . Sept . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , be¬
ginnt der Schachklub Durlach am kommenden Freitag
sein Winterturnier . Diese alljährlich stattfindende Veranstal¬
tung bedeutet den Höhepunkt im schachlichen Vereinsleben .
Jeder Teilnehmer ist bestrebt , möglichst viele Punkte zu er¬
langen , um am Schluß des Turniers einen guten Platz in der
Tabelle zu erhalten . Der Tabellenstand ist dann für die Mann¬
schaftskämpfe im kommenden Jahre gültig . Die Spielstärke der
einzelnen Spieler dürfte sich seit dem letztjährigen Turnier
merklich gehoben haben , gelang es doch dem Durlacher Klub ,
in jüngster Zeit über Ettlingen , Bruchsal , ja sogar Baden -
Baden klare Siege zu erringen .

Beim Bad . Schachkongreß war der Durlacher Schachklub mit
7 Mann vertreten , wovon 3 unter den Preisträgern waren .
In 5er Hauptversammlung hob der Leiter des Bad . Schach¬
verbandes , Ministerialrat Professor Herbert Kraft in seiner
Rede besonders hervor , daß das Schachspiel mehr als bisher
Gemeingut aller Volksgenosten werden müsse . Die national¬
sozialistische Regierung hat den erzieherischen Wert des Schach¬
spiels erkannt und erhob es zum deutschen Nationalspiel . In
diesem Sinne ruft nun der Durlacher Schachklub alle Schach¬
spieler und solche, die es werden wollen , auf , sich am kommen¬
den Freitag einzufinden , um nach Möglichkeit an dem beginnen¬
den Turnier tcilzunehmen . (Siehe Anzeige .) Schach -Heil ! M .

e Der Herr Finanzdirektor .
Mit dem Finanzamt hat man heute
Bekanntlich nur sehr wenig Freude ,
Weil man dort tüchtig zahlen muß
Und so etwas macht stets Verdruß !
Doch mit dem „Finanz -Direktor "
Den Adalbert spielt voll Humor ,
Kann jeder froh und lustig sein !
Drum bitte kommt ins Kino rein !
Erfreut Euch hier an Tonfilmweisen
Zu wirklich billigen Eintrittspreisen .

Ab heute bringt das Markgrasen -Theater den beliebten Cha¬
rakterkomiker Max Adalbert in seiner Glanzrolle als „Der
Herr Fiaanzdirektor " nach der satirischen Komödie „Der Mann
der schweigt " von Fritz Friedmann -Frederich . War schon das
Bühnenstück ein Erfolg ersten Ranges , umsomehr ist es der Film
geworden , der größere Möglichkeiten in Handlung und Aus¬
stattung wie die Bühne gibt . Die Leibrolle des Max Adalberts
der vom kleinen Beamten zum Finanzdirektor aufrückt, sitzt wie
aus einem Guß . Jede Bemerkung , jedes Wort ein Treffer . In
gutmütiger , aber deshalb nicht weniger zielsicherer Satire und
Spott werden die Schwächen häufiger Menschen unter die Lupe
genommen und besonders die von uns allen so heißgeliebten Fi¬
nanzämter . Es ist ein spritziger Film , keine Derbheiten und
Klamauk , sondern ein zielsicheres, außergewöhnlich gut poin¬
tiertes Lustspiel. Die erstklassige Besetzung der Hauptrollen
bringt neben Max Adalbert die Darstellerin Elga Brink , Peggy
Normann , Hermann Speelmann , Colette Corder , Hermann
Schaufuß , Kurt Lilien , Eugen Rex , Valerie Boothby .

'

— Zuckerung von Wein nur nach eingeholtem Gutachten.
Ist eine Zuckerung von Traubenmaische, Traubenmost - oder
Wein , die übrigens dem Bürgermeisteramt anzuzeigen ist,
notwendig, so empfiehlt es sich , fachmännischen Rat einzu¬
holen und nicht nach eigenem Gutdünken zu handeln . Man
sichert sich dadurch auch am besten vor einer Bestrafung we¬
gen Uebertretens des Paragraph 3 des Weingesetzes . Die

Untersuchung, zu der man eine halbe Flasche desfrtschge -
kelterten Mostes einsendet unter Angabe der Trauben¬
sorte , der Lage und Gemarkung , erfolgt durch das Bad .
Weinbauinstitut in Freiburg i. Br . , Btsmarckstratze21 . Um
eine vorzeitige Gärung der Probe zu verhindern , jetzt man
ihr 10— 12 tropfen Formaim zu . Bereits in warung gera¬
tenen Most läßt man 2—3 Tage an einem warmen Orte
vergären und entfernt die Kohlensäure durch Schütteln .
Formalin oder Senföl darf einer in Gärung befindlichen
Probe nicht zugesetzt werden , Die Untersuchungsgedühren
betragen für asle Einsender 2 RM . für die Untersuchung
einer frischen Mostprobe und 4 RM . für die Untersuchung
einer bereits in Gärung befindlichen Mostprobe oder eines
Weines , Bei der Herstellung von Haustrunk finden die
Vorschriften des Weingesetzes über die Zuckerung keine An¬
wendung . Die nach dem früheren Weingesetz zugelassene
Herstellung vonHesewöini st verboten . Wer Wein ,
Traubenmaische oder Traubenmost gewerbsmässig in Ver¬
kehr bringt , ist verpflichtet, dem Bürgermeisteramt die Her¬
stellung von Haustrunk unter Angabe der herzustellenden
Menge und der zur Verarbeitung bestimmten Stoffe anzu¬
zeigen . Haustrunk darf nur im eigenen Haushalt des Her¬
stellers verwendet oder ohne besonderes Entgelt an die in
seinem Betriebe beschäftigten Personen zum eigenen Ver¬
brauch abgegeben werden . Jedes Faß Haustrunk mutz deut¬
lich gekennzeichnet sein .

— Ausdehnung der Faserstoff -Verordnung auf nicht der
Arbeitszeit-Verordnung unterliegende Betriebe. Der Son¬
dertreuhänder der Heimarbeit für die textilen Arbeiten
im Gebiete des Deutschen Reiches hat folgende Verlautba¬
rung herausgegeben : Die Verordnung vom 17. August 1934
zur Ergänzung der Faserstoff-Verordnung vom 17 . Juli
1934 bezieht nunmehr auch Betriebe , die nicht der Arbeits¬
zeit -Verordnung unterliegen , in ihren Wirkungsbereich ein.
Darnach gilt in Zukunft auch für die hausgewerblichen Fa¬
milienbetriebe sowie für die Heimarbeiter und Heimarbei¬
terinnen die Verpflichtung zur Einschränkung der Arbeits¬
zeit . soweit Rohstoffe verarbeitet werden , die der öffent¬
lichen Bewirtschaftung unterliegen . Ich erwarte von allen
Betriebssichrer », datz sie entsprechend dieser neuen gesetz¬
lichen Regelung an die Hausgewerbetreibenden und Heim¬
arbeiter die Arbeiten im gleichen Verhältnis ausgeben ,
wie an die Vetriebsarbeiter . Es darf in keinem Falle die
für die Betriebsarbeiter wegfallende Arbeit durch zusätz¬
liche Heimarbeit oder Hausgewerbetreibenden -Arbeit er¬
setzt werden . Soweit ich gegenteiliges Verhalten feststelle,
behalte ich mir Einschreiten vor , gegebenenfalls unter An¬
wendung des Paragraph 10 des Gesetzes über die Heimar¬
beit vom 23 . März 1934 . Diese Anordnung gilt für Las
gesamte Gebiet des Deutschen Reiches.

Liste -er ? . Steuerzahler
Der Staat stellt die Rechtsform dar , in der sich das Leben

der Volksgemeinschaft und alter ihrer Glieder vollzieht . Der
Staat ist nicht um seiner selbst willen , sondern um des seiner
Führung anvertrauten Volkes willen da . Er ist da , um die
Voraussetzungen zu schaffen , zu festigen und zu stärken, deren es
bedarf , wenn das Volk als solches und in natürlicher Folge da¬
von die einzelnen Berufsstände , die einzelnen Familien und die
einzelnen Volksgenossen sollen leben und gedeihen können.

Der Staat braucht zur Erfüllung seiner Aufgaben Geld , Die
zur Bestreitung der Ausgaben erforderlichen Mittel müssen , so¬
weit nicht dem Staat Einnahmen aus eigenem Vermögen zu¬
fließen , in Form von Steuern und sonstigen Abgaben auf
die Glieder der Volksgemeinschaft umgelegt werden . Ohne
Steuern kein Staat , und ohne Staat keine Daseins - und Ent -
wicklungsmöglichkeit des Volkes, der Familie und der Einzel¬
person.

Die Kraft des Staates , die ihm gestellten Aufgaben zu er¬
füllen , bestimmt sich nach der Einstellung der einzelnen Volks¬
genossen zum Staat . Die Einstellung des einzelnen Volksge?
nossen zum Staat findet ihren Ausdruck in dem Grad des
P f l i ch t b e w u ß i se i n s und des Verantwortungs -
brwußtseins gegenüber dem Staat . Eine der wesent¬
lichsten Pflichten beruht darin , dem Staat die zur Erfüllung
seiner Aufgaben erforderlichen Mittel zu geben . Der Grad
des Pflichtbewußtseins und des Verantwortungsbewußtseins
des einzelnen gegenüber dem Staat bestimmt sich infolgedessen
im wesentlichen nach seiner

Ehrlichkeit bei der Abgabe von Steuererklärungen
und nach der

Pünktlichkeit in der Erfüllung seiner steuerlichen Verpflich¬
tungen .

Diese beiden Eigenschaften — Ehrlichkeit und Pünktlichkeit
in der Erfüllung der steuerlichen Verpflichtungen — stellen die

Grundlage wahrer Treue zum Staat und damit zur Volks¬
gemeinschaft

dar . Je stärker diese Eigenschaften sich ausprägen , um so größer
gestaltet sich das Maß , um das die Steuerlast , die auf der ein¬
zelnen Person ruht , gemildert werden kann, und um so stärker
sind infolgedessen die Voraussetzungen für eine
durchgreifende Gesundung der sozialen , wirtschaftlichen und fi¬

nanziellen Dinge unseres Volkes.
Mangel an Ehrlichkeit und Pünktlichkeit in der Erfüllung der

steuerlichen Verpflichtungen bedeutet Mangel an Treue zum
Staat und zur Volksgemeinschaft. Um diesen Mangel aus dem
Kreis unserer Volksgenossen möglichst auszuschließen und gleich¬
zeitig die Kraft des Staates zur Erfüllung seiner Aufgaben zu
stärken, wird in Zukunft eine

Liste der säumigen Steuerzahler ,
aufgelegt werden , erstmalig im Frühjahr 1930 für das
Jahr 1935.

In die erste Liste der säumigen Steuerzahler wird ausgenom¬
men werden , wer am 1 . Januar 1835 mit Steuerzahlungen aus
der Zeit vor dem 1 . Januar 1935 rückständig ist oder es im
Jahr 1935 hinsichtlich einer Zahlung oder Vorauszahlung zu einer
zweitmaligen Mahnung kommen läßt . Es liegt deshalb im
Interesse eines jeden Steuerpflichtigen , die vorhandenen Steuer -
rückstände sobald wie möglich, spätestens bis Ende Dezember
1934 , restlos zu beseitigen und ab Januar 1935 die einzelnen
Steuerzahlungen stets pünktlich zu entrichten .

Die Steuerzahlungen sind möglichst nicht durch Bargeld , son¬
dern durch Postscheck, Ueberweisung , Zahlkarte oder dergl . zu
entrichten . Aus der Rückseite des Üeberweisungsabschnitts oder
dergl . mutz stets vollständig genau angegeben werden , wofür die
Zahlung dient .

Beispiele :
1. „Steuernummer 2/631 — Karl Schmidt , Berlin -Zehlendorf ,

Berliner Straße 87 — Umsatzsteueroorauszahlung für Au¬
gust 1934 , 2 v . H . von 64 500 Reichsmark .

"
2 . „Steuernummer 1/386 — Ernst Kramer . Königsberg , Schloß¬

gaffe 6 — Einkommensteuerabschlußzahlung für 1933 gemäß
Einkommensteuerbescheid für 1933 .

"
3. Steuernummer 3/419 - Erwin Metzner, Erfurt , Gothaer

Straße 9 — Einkommensteuervorauszahlung drittes Ka¬
lendervierteljahr 1934 gemäß Einkommensteuerbescheid für I
1933."

Rrrnoftutik
Programm -es Reichssenders StMig«i

15 .10
15 .40
1600
17 .30

18 .00
18 .25
19 .00
19 .45
20 .15
20 .45

22 35
22.45
24 .00

Freitag , 14. September :
Frauenfunk >
Aus Stuttgart : Kleine Stücke
Aus der Schäkerzeit
Konzert für , Violoncello mit Orchester in a -moll nach ^ Dp
Schubert ' schen Sonare für Klavier und Arpeggwne
Nach Frankfurt : Bei Suppe zu Gast
Nach Mannheim : Mitlaqskonzerl
Aus Mannheim : Mitlagskonzert
Aus Stuttgart : Schulsunk für alle Stufen — Von StL». sten deutscher Arbeit '
Fritz -Lubrich-Skunde
Tante Näle erzählt !
Aus Frankfurt : Nachmittagskonzerl
Aus Stuttgart : Heinrich von Treitschke , der Vorkänipst .
deutscher Einheit
Hitlerjugend -Funk
Altdeutsche Worte und Weisen aus dem Westen
Aus Ulm : Blasmusik
Aus Berlin : Politischer Kurzbericht
Aus Stuttgart : Stunde der Nation
Aus Königsberg : „Die Verschwörung des Fiesko zu Ee,
nua "
Oertliche Nachrichten. Wetter - und Sportbericht
Aus Breslau : Tanzmusik
Aus Frankfurt : Nachtmusik. ' -

10 10
10 .35
11 .00
12 .00
13 .20
14 .00
14 .30
15 .10
15 .30

16 .00
17.30
18.00
18.20
19.00
20.05
20.15
22.35
22 .50
23 .00
24 .00

Samstag . 15. September :
Lieder und Balladen
Nordische Komponisten
Klänge aus den Bergen
Aus Leipzig : Mitlagskonzert
Nach Frankfurt : . . . und morgen ist' s Feiertag !
Nach Frankfurt : Schwäbisch . Bayrisch, Schwyzerisch
Hitlerjugend -Funk : „Der Wildtöter "
Nach Frankfurt : Lernt morsen!
„Der Deiche goldener Ring "

. Von friesischen MatschLa »-
ern und ihrem tausendjährigen Kampf
Aus Berlin : Bunter Nachmittag
Aus Stuttgart : Zeitgenössische Komponisten
Aus Frankfurt : Stimme der Grenze
Aus Stuttgart : Tanzmusik
Ein Mann muß wieder lachen
Auö Frankfurt : Saarländische Umschau
Aus Eßlingen : Bunter Abend
Los Angeles 1932 — Luzern 1934 — Berlin 1936
Oertliche Nachrichten. Wetter - und Sportbericht
Aus München : Nachtmusik
Aus Frankfurt : Nachtmusik.

3000 RM . sind zu verdienen !
Die F e u e r s ch u tz w o ch e . die in der Zeit vom 17 . bis

23 . September veranstaltet wird , gibt fedem deutschen
Volksgenossen die Gelegenheit zur Mitarbeit . Es gilt,
Brandverhütung zu betreiben . Brandverhütung ist eine un¬
serer wichtigsten Aufgaben . Es dürfte vielen nicht bekannt
sein , datz in Deutschland jährlich 1400 Menschen den Flam¬
mentod finden . Wen läßt es kalt, wenn er hört , datz jährlich
500 Millionen RM . durch das Schadenfeuer vernichtet wer¬
den ? Die Feuerschutzwochs will den einzelnen aufrütteln,
ihn wachrusen zum Kamps gegen die Flammengerßel. Die
praktische Mitarbeit soll aber nicht unbelohnt bleiben. 5000
RM . sind ansgesetzt als Belohnung für die Betätigung
während der Feuerschutzwoche . 5000 RM . werden verteilt
an Volksgenoffen, die richtig denken können Ein Preisaus¬
schreiben , das in der von der Obersten Leitung der PO.,
Amt für Volkswohlfahrt , „Schadenverhütung " herausgege¬
benen Broschüre erscheint , wendet sich an alle deutschen
Volksgenoffen. Die Aufgabe ist leicht . Möge ein jeder den
tiefen Sinn des Mottos erkennen, das der Feuerschutzwoche
von 1934 vorausaestellt wurde : „Brandschaden ist Land-
ichaden !"

Handel und Verkehr
0,662 OM

58,545 58.665
12,42 12,45
16,50 16,54

169 .73 170,07
21,59 21,62
62,42 62.54
48,95 49,05
84 .05 64,17
81 .67 81,83
10,44 10,46

2.484 2.4N

Amtliche Berliner Devisenkurse vom 12. September
Argentinien ( 1 Pap . -Peso)
Belgien ( 100 Velga )
England »1 Pfund )
Frankreich ( 100 Frc . )
Holland ( 100 Gulden )
Italien ( 100 Lire )
Norwegen ( 100 Kr .)
Oesterreich ( 100 Schilling )
Schweden ( 100 Kr . )
Schweiz ( 100 Frc . )
Tschechoslowakei ( 100 Kr . )
Ver . St . von Amerika ( 1 Dollar )

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 11 . Sept . Auftrieb : 243
Rinder , 284 Kälber , 1019 Schweine Prelle : Ochlen 22—33, Bul¬
len 22— 32 , Kühe 12— 26, Rinder 26 — 36 , Kälber 33—4q>
Schweine 47 —53 . Sauen 36—42 RM

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 11 . Sept . Auftrieb : 68k
Rinder , 656 Kälber , 2501 Schweine . Preise : Ochsen a 33—35. 0
30—32 , c 27 —29 . Bullen a 32 - 34 . b 29—31 . c 26—28, Kühe a
28—31 . b 24—27 . c 19- 23 . d 14—18 . Rinder a 34- 38 , b 31- 3S.
c 27—30 . Kälber a 46—48, b 42—45 , c 37—41 d 33- 36 , Schwei «
a 53 . b 52- 53 c 51— 53 . d 48- 52 RM .

Freiburger .Schlachtviehmarkt vom 11 . Sept . Auftrieb : IN
Rinder , 231 Kälber . 34 Schafe, 404 Schweine. Preise : Ochsen 1°
bis 34. Bullen 21 - 32, Kiibe 10 - 33. Rinder 23- 38. Kälber N
bis 46. Schweine 50— 58 , Schate 33—37 RM

Psorzheimer Schlachtviehmartt vom 11 . Sept . Auftrieb : 9r
Rinder . 192 Kälber , 372 Schweine. Prelle : Ochlen 26—32 , Bul¬
len 25 ^-31 . Kühe 13 - 20 . Rinder 26- 35 , Kälber 30—4»
Schweine 48— 54 , Sauen 46—48 RM .

Badische Obktmärkte
Wrinheim . Zwetschgen 5— 7 . Birnen 2— 12 . Aepfel 3—7, Pstk-

siche 3— 12 . Walnüsse 10 — 18 , Welschnüffe 30—38 , Quitten 4—5
Plg . ,Handschuhsheim. Birnen 2— 10. Aepsel 3,5—10, Zwetschge « >*
Pfirsiche 2- 13, Nüsse 11 - 14 Psg .

Schweinemarkt in Ettlingen vom 12. September 1934.
Zutrieb : 102 Ferkel und 79 Läufer . Verkauft : .51 Ferkel und

43 Läufer . Preis für Ferkel 13—22 ^ das Paar , für Läufer
26—51 „6 .

Rindvieh - u . Pferdemarkt in Ettlingen vom 12. September IbN
Zutrieb . 34 Kühe , 4 Rinder , 10 Kälber , 5 Pferde Verkauft !

7 Kühe , das Stück 190—260 ..F , 2 Rinder , das Stück 115—130 ^ .
8 Kälber , das Stück 70—90 Pferde , das Stück —
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« - rliner Saus der Deutschen Presse wurden in Verbin -

Besichtigung einer Ausstellung , die bereits au ?
**"

^ .? öriaer Messe Aufstellung gefunden hatte und demnächst

internationalen Büroausstellung
- am Kaiserdamm ge-

^ rni
'
rd etwa 50 Vertreter der Wirtschaft und der Presse in

^ « .Uaaben und die Arbeitsmethoden der Angestellten - Stellen -

^ ^ ttluna eingeführt . Die einleitenden Worte sprachen der

L des Hauptamtes für soziale Selbsthilfe" in der Deutschen

« aaest ' lltenschaft , Pq . Gröndahl . und der Leiter der Abtei -

?on° S « Nenoermittlung . Pg . Gürtel er . Ihre Ausführungen

für die Zuhörer überraschend , weil es ihnen gelang , die

Bederitunq der Stellenvermittlung , die sich gerade in der Ar -

deit -tzschlacht zu einer wirtschaftspolitischen Schlüsselstellung ent¬

wickelte, überzeugend nachzuweisen .

Während der vergangenen 150 Jahre , so wurde ausgeführt ,

satte man sich angewöhnt , vom Kapital , von der Kapitalkrast

««d der Kapitalbewegung als den entscheidenden Wirtschafts -

taktoren zu sprechen , von denen alle Initiative und jede Unter¬

nehmung im Bereiche von Handel und Industrie , ja sogar jede

erfolgreiche Tätigkeit der Landwirtschaft abhängig wäre . Das

Kapital galt als das einzig bewegende und schöpferische Ele¬

ment und neben ihm waren alle anderen Faktoren von zweit¬

rangiger Bedeutung . Die Umwälzungen des letzten Jahrzehnts

haben nun nicht nur zu politischen Veränderungen geführt , son¬

dern auch diese dominierende Stellung des Kapitals erschüttert

und es . als ein Ergebnis der nationalsozialistischen Revolution ,
wieder zu einem dienenden Glieds gemacht . Das Kapital wurde

i» den Dienst der deutsche» Arbeit gestellt . Das war etwas un¬
erhört Neues . Der Liberalismus hatte doch in der Arbeit nichts

anderes gesehen , als eine markt - und kapitalabhängige Ware .

Das dunkelste Kapitel dieses Zeitalters , die Arbeit zur Sklavin

des Kapitals gemacht zu haben , wurde für alle Zeiten abge -

^
Die deutsche Arbeit steht heute im Schnittpunkt aller wirt -

vhasttichen Anstrengungen . Wir wissen auch , dass unsere Stel¬

lung im Welthandel allein mit der konkurrenzlosen deutschen
Qualitätsarbeit zu halten ist . Mit dem Einsatz von Kapital¬
kraft ist der deutsche Selbstbehauptungskampf nicht mehr zu
führen , weil uns , als einem besiegten Lande , alles Kapital ge¬
nommen und die Kommandogewalt des Kapitals in der grossen
Krise auch in der ganzen Welt erschüttert wurde . Unsere Waffe
kann nur unsere Arbeitskraft sein . Die Deutsche Angestellten¬
schaft liefert mit ihrer Stellenvermittlung das Instrument, das
dir NSglichkeit planmäßigen Einsatzes dieser Arbeitskraft gibt,
gk hilft damit nicht nur den Zehntausenden stellungsloser An¬

gestellten wieder zu Lohn und Brot , sondern dient der deutschen
Wirtschaft dadurch , dass sie ihr für jeden zu besetzenden Posten
den leistungsfähigsten Mann nachweist . Dabei werden alle nur
erdenklichen Berufsmomente berücksichtigt , die die Arbeit des
Angestellten so vielgestaltig machen .

Wenn die Stellenvermittlung diese ihr zufallende Aufgabe
wahrhaft erfüllen will , muss sie der überaus grossen Spezi¬
fizierung des Angestelltenberuses Rechnung tragen . So Lein
i» Verhältnis zu den Arbeitern die Zahl der Angestellten ist.
sa viel grösser ist die Anzahl von Berufsmerkmalen, die zu be-
ricksichtigen sind, wenn ein Angestellter in die Wirtschaft einge¬
setzt werden soll . In den von der Stellenvermittlung betreuten
Perufen , also bei den Kaufmannsgehilfen , den Technikern , den
Werkmeistern , den Büro - und Behördenangestellten , den see -
» Smiischen Angestellten , den land - und forstwirtschaftlichen An -

Mstrllten und den weiblichen Angestellten gibt es insgesamt et -
«äzehutausend Gruppicrungsmöglichkeiteu, nach denen die Ange-

ZM «t ihren Branchenkenntnissen , Fähigkeiten und ihrer
Verissentwicklung entsprechend erfasst werden können. Die
zchnKuptgruppeu der Techniker beispielsweise gliedern sich in
etwa 550 Untergruppen. Es genügt einem Unternehmer nicht,
«o» einem einzuftcllenden Angestellten zu wissen , dass er in der
Elektrowirtschaft gearbeitet hat , sondern er mutz schon genauer
wissen, dass dieser Techniker seine Berufserfahrungen etwa im
Trausformarorenbau gesammelt hat .

Diese hohe Berussdiffercnzierung macht ein kompliziertes
Karteisqstem erforderlich . Es ist einem Stellenvermittler un¬
möglich , alle Einzelheiten von etwa tausend Bewerbungen im
Kopf zu haben und in dem entscheidenden Augenblick einer
Unternehmeranfrage den rechten Mann vorschlagen zu können .
Diese Gedächtnisarbeit ist von einem in jeder Weise zuver¬
lässigen System übernommen worden , das die Bewerbungs -
drirf », die hier als „Sichtbogen " bezeichnet werden , übersichtlich
anordnet , sodass in wenigen Sekunden aus Zehntausenden von
Bewerbungen die wenigen herausgefuuden werden können , die
»ruudsätzlich für die Besetzung einer gemeldeten freien Stelle in
Frage kommen.

Die Sichtbogen, die von jedem Bewerber persönlich auszu-
8llen sind und die für den Kaufmannsgehilfeu natürlich an-

aussehen als für den Land - und Forstaugestellten, fragen

nk-cr 1636
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Städtische Bottsbiichmi
Zugänge der Jahre 1832/33/34.

1. Erzählende Literatur.

(Fortsetzung .)

May , Karl : Halbblut . — May , Karl : Der Oclprinz , Wild -

weftcrzählung . — May , Karl : 2n den Schluchten des Balkan ,
« ciseerzählung . . — May . Karl : Durch die Wüste , Neiseerzäh -
lung . — May , Karl : Kapitän Kaiman . — May , Karl : Winne -
l°u, Reiseerzählung , 3 Bände . — May , Karl : Der Spion von
Ortry , Roman . - Meyer , Erich Dr . : Der unbekannte Soldat ,
Erlebnis und Gedanken eines Truppenarztes an der Westfront .
7- Moeschlin, Felix : Wachtmeister Vögeli , Roman . — Moesch -

Felix : Wir wollen immer Kameraden sein , Roman . —
Molo , Walter v . : Holunder in Polen . — Munthc , Axel : Das
Buch von san Michele . — Muschler , Reinh . Konrad : Klaus
Schöpfer , Roman . — Naso , Eckart v . : Seydlitz , Roman eines
Reiters . — Olsson , Hagar : Sturm bricht an . — Ompteda ,
^ eorg v . : Bergkrieg , Erlebnis an der italienischen Front . —
Reversen , Alwin : Der Scoresbysund , 3 Jahre Forschungsreisen
?" ° er Ostküste Grönlands . — Pochhammer , Hans : Graf Spees
°ste Fahrt . Erinnerungen an das Kreuzergeschwader . — Pon -
" , 2os . : Rhein und Wolga . — Popert , Helmut Harringa . -

Purzelbaum , Peter : Kaczmarek zwo , Heiteres aus dem Ka -
'ernenleben . — Rainalter , Erwin : Heimkehr , Roman . — Rain -

ter Erfüll .' Sturm überm Land , Roman . — Rcndl , Georg :
or den Fenstern , Roman . — Renker , Gustav : Das Volk ohne

Roman . — Reuter , Vizeadmiral : Scapa Flow , das
ab der deutschen Flotte . — Richthosen , Manfred Freiherr v . :

»ach alle« Einzelheiten der fachlichen, und theoretischen Aus¬
bildung, der praktisch ausgeübten Tätigkeit, der besonderen An¬
lagen und Wünsche und der persönliche » Eigenschaften des Be¬
werbers. Es genügt z . B . nicht , wenn ein Kaufmannsgehilfe
schreibt , dass er die englische Sprache beherrsche , sondern er muss
genau angeben , ob er sich nur in der Schule erlernt , ob er
bereits Schriftwechsel in der englischen Sprache geführt hat oder
ob er sogar Gelegenheit hatte , sich die Beherrschung der Sprache
in England selbst anzueignen . Diese Unterschiede sind natur¬
gemäß für ein Unternehmen , das beabsichtigt , einen FreMd -
sprachenkorrespondenten einzustellen , von erheblichem Gewicht .
Aehnlich ist bei den Kaufmannsgehilfen etwa die Leistungs¬
fähigleit der Bilanzbuchhalter abgestuft . Es kommt vor , dass
sich neunzehnjährige Angestellte , die eben ihre Lehre hinter sich
haben , als bilanzsicher bezeichnen . Diese Behauptung muss aus
naheliegenden Gründen von jedem Unternehmer angezweifelt
werden . Deshalb muss der Bewerber genau angeben , in wel¬
chen Frrmen er gearbeitet hat und wie gross die Belegschaften
dieser Betriebe waren . Eine strenge Ueberprüsung seiner An¬
gaben muss sich zudem jeder Bewerber gefallen lassen .

Nach einigen Erklärungen wird die Sichtbogenkartei , die zu¬
nächst einen verwirrenden Eindruck macht , jedem Laien schnell
verständlich . Das Grundprinzip ist , die Leistungsstufen durch
Farben zu kennzeichnen . Ein Stenotypist , der bis zu 120 Silben
in der Minute zu schreiben vermag , erhält einen kleinen brau -
nenStrich in der entsprechenden Spalte . Ein anderer , der seine
Leistung bis zu 150 Silben steigern kann , erhält einen blauen ,
der bis zu 180 Silben kommt , einen roten , und wer noch dar¬
über hinaus kommt , zwei rote Striche . Aus Hunderten von Be¬
werbungen ist durch die besondere Art der Anordnung der
Sichtbogen nun mit einem Blick festzustellen , wieviele stellungs¬
lose Stenotypisten mit der Leistungsgrenze etwa bei 180 Silben
zum Einsatz bereitstehen .

Die Organisation der Stellenvermittlung der Deutschen An¬
gestelltenschaft erstreckt sich über das ganze Reich . 440 hauptamt¬
liche und 1500 ehrenamtliche Kräfte sind eingesetzt , um auch in
den schwierigsten Fällen den richtigen Mann auf den richtigen
Platz zu bringen. 300 Geschäftsstellen der DA bezw . die Platz¬
vertretungen der Stellenvermittlung sammeln örtlich die Be¬
werbungen und Besetzungsaufträge und geben die Fälle , die
van ihnen nicht erledigt werden können , an die sechs grossen
Vezirksstellenvermittlungen Nord - , Süd - , Ost -, West - und Mit¬
teldeutschland , sowie Schlesien weiter .

Die Bewerber sind nun keineswegs nur Stellenlose , wenn
auch diese Gruppen im Augenblick noch mehr als die Hälfte
aller Stellungssuchenden ausmacht . Die Mitglieder der Deut¬
schen Angestelltenschaft sollen planmäßig dazu erzogen weiden ,
sich beruflich fortznbilden und zu besseren Stellungen zu streben .
Die Stellenvermittlung sieht ihre Aufgabe keineswegs darin
erschöpft , alle Arbeitslosen in das Wirtschaftsleben einzuglie¬
dern , vielmehr erhält sie mit der Beseitigung der Arbeitslosig¬
keit erst die Grundlage , sich voll für ihre eigentliche Aufgabe
einfetzen zu können , die im Göring -Plan gekennzeichnet ist in
der Forderung : „Jedem seinen Arbeitsplatz .

" Heinatz .

Turne« Spiel Svori
Kleines Sportaüerlek

Cillq Angem siegt in Venedig . Beim Internationalen T .ir-
nisturnicr in Venedig wurden die letzte » Entscheidungen aus -
zespielt . J :n Schlutzkampf des Damen -Einzcls um den Pokal
des Königs von Schweden siegte die deutsche Spitzeiisvielcrln
Lilly Aussem 6 :3 , 7 :5 überraschend leicht über Sie spielstarke
Lnglänverin Peggy Scrwen und gewann damit den Pokal end¬
gültig . Die deutschen Spieler erwiesen sich somit aus dem Tur¬
nier am ersolgreichrten . Neben den beiden Einzelspielen durch
Tramm und Aussem gewannen ne auch im gemischten Doppel ,
Lilly Aussem mit der Französin Adgmosf auch das Damendoppel .

Zwei Dolliuger -Tiege in Mannheim . Einige der besten deut¬
schen Könnerinnen trafen in Mannheim zusammen . Die Nllrn -
bergerin Dollinger feierte dabei zwei Erfolge . Sie gewann die
100 Meter in 12 6 und die 200 Meter in 26,4 . Gisela Mauer¬
meyer konnte sich leoiglich das Kugelstoßen mit 13 .71 Meter
sichern und belegte im Weitsprung nur den dritten , im Speer¬
werfen den fünften Play . Fräulein Fleischer Holle sich den
Fünfkampf mn 260 Punkten und das Speerwerfen mit 39 . 10
Meter jedesmal gegen ihre Klubkameraüin Köhler ( Eintracht
Frankfurt ) .

Zack Peterscn schlägt Larry Eains . Der Kamps um die Schwer -
gewichtsmelsterfchaft des englischen Weltreichs endete mit dem
Sieg des Titeftnhabers Jack Peterien Uber den Kanadier Larry
Eains , der n> der 13. Runde auigeben mutzte . Der jugendliche
Engländer war dem 30jährigen Farbige » von Anfang an über¬
legen und legte ein Tempo vor , bas seinen Gegner schliesslich
vollständig erschöpfte .

Schäfer , Wilh . : Der Fabrikant Anton Veilharz und das The -
resle . — Schaffer , Ernst : Pour le Merite , Flieger im Feuer .
— Schaffer , Ernst : Pour le Merite , Stürmer in Grau u . Blau .
— Schaffner , Jakob : Die Elücksfischer , Roman . — Schauen¬
burg , Jörg Freiherr v . : Verklungener Lärm , Bilder aus der
Kulturgeschichte des bad . Oberlandes . — Schenzinger , Karl
Aloys : Der Hitlerjunge Quex , Roman . — Schlunck , Rudolf :
Ein Pfarrer im Kriege . Erlebnisse des renitenten Pfarrers
Schlunck . — Schmückte , Georg : Engel Hiltensperger , der Ro¬
man eines deutschen Aufrührers . — Schniewind , Paul , Kapi¬
tänleutnant : Seeleute und Soldaten . — Scholz , Wilhelm : Die
Pflicht , Roman . — Smith , Helen Zenna : Mrs . Biest pfeift ,
Frauen an der Front . — Schreckenbach , Paul : Eiserne Jugend ,
Burschenschaftsroman aus Jena . — Schroer , Gustav : Um
Mannesehre , Roman . — Schroer , Gustav : Schicksalshände , Ro¬
man . — Schroer , Gustav : Der Baucrnenkel , Roman . — Schroer ,
Gustav : Heimat wider Heimat , Roman . — Schroer , Gustav :
Frau Käthe Werner , Geschichte einer tapferen Frau . — «Schroer ,
Gustav : Joachim Werner , der Weg eines Menschen . — Skow -
ronnek , Richard : Erenzivacht im Osten , a ) Sturmzeichen ^ b) das
grosse Feuer , Roman aus Deutschlands schwerster Zeit . —

Springcnschmid , Karl : Der Sepp , der Lebensroman Sepp
Jnnerkoflers . — Stellrecht , Helmut : Trotz allem ! Ein Buch
von der Front . — Stockhausen , Juliane o . : Greif , die Geschichte
eines deutschen Geschlechtes , 1 . Buch : Der Reiter , 2 . Buch : Das
wahre Deutschland . — Stockhaysen , Juliane v . : Eine Stunde
vor Tag , Roman . — Strobl , Karl Hans : Die Runen Gottes ,
Roman . — Strobl , Hans Karl : Wir hatten gebauet , Roman .
— Taube , Otto Freiherr v . : Das Opferfest , Roman . — Tel -
mann , Konrad : Unter den Dolomiten , Roman . — Thimmer -
mann , Hermann : Der Sturm auf Langemarck . — Thoma , Lud¬
wig und andere Verfasser : Der mutige Revierförfter u . andere
Geschichten . — Trenker , Luis : Berge im Schnee , ein Winter¬
buch . — Tügel , Ludwig : Sankt Blehk oder die grosse Verände¬
rung , Roman . — Valentiner , Max , Korvettenkapitän a . D . :
U 38 . Wikingerfahrten eines deutschen U -Bootes . — Verne ,
Jules : Schwarz - Indien . — Vesper , Will : Das harte Geschlecht,
Roman . — Viebig , Klara : Menschen unter Zwang , Roman . —

—- LLortjetzung folgt.̂

Buntes Merkel
Ein Volksfest um Fünflinge

Fünf kleine Mädchen , die soeben das Licht der Welt erblick¬
ten . haben ganz Kanada in Aufregung versetzt Das weite Land
har die Kunde davon vernommen , daß eine Farmersfrau fünf
Kindern Vas Leben schenkte und dass das Haus der Farmers -

leute sannt zu einem Fünfmäderlkaus geworden ist. Da vei

Farmer in ziemlich ärmlichen Verhältnissen let » . har der Arzt ,
der die fünf Mädelchen in Empfang nahm , >n den Zeitungen
eine Bitte um Unterstützung an die Bevölkerung gerichtet . Und
da geschah das Erstaunlichste : aus allen Teilen ves Landes , aus

grossen und kleinen Stadien kamen die Gaben . Ganz Kanada
schien sich als Pale der kleinen Fünflinge zu fühlen und wollte
sein Teil dazu beitragen , um die Kinder auch wirklich am Le¬
ben zu erhallen . Und das schien in der ersten Zen durchaus nicht
einfach . Die Kinder waren bei der Geburt io winzig , dass sie
wochenlang nur unter den größten Mühen in Brutkästen auf¬

gezogen werden mussten . Nur der intensiven Arbeit der Aerzre
ist es zu danken , wenn sich heute Mutter und Kinder nn besten

Gesundheitszustand befinden und man an dem Gedeihen der

fünf Töchter des Hauses nicht mehr zu zweifeln braucht . Kanada

hat gesammelt und gegeben . Kanada wollte für „seine" Fünf¬
linge sorgen . Aus diese Weise ist heute der arme Farmer zum
wohlhabenden Besitzer geworden , und er braucht sich keine Sorge
mehr darum zu machen , wie er den reichen Kindersegen gross¬

ziehen soll.
Geheimnisse der Elektrizität

Die einzelnen Lebewesen reagieren sehr unterschiedst ^ auf den

elektrischen Strom . Die niedersten — Protozoen — zeigen sich
ausserordentlich empfindlich . Fische . Mäuse , Hunde . Krebse und

Pferde vertragen weit mehr , sind aber nicht so widerstandsfähig
wie Kaninchen , Meerschweinchen und Assen . Dagegen scheinen
Schildkröten und Frösche seltsam .-rweise immun zu sein . Der

elektrische Tod des Menichcn kann als akuter Herztod in kürzester
Zeit ( 0,1 Sekunde ! ) bei 0 .3 bis 0 .5 Amvere Körperdurchfluss ein -

treten , sofern es sich um Eleichstroitz handelt . Bei Wechselstrom
ist die Zeitdauer länger , es genügen bereits O. l bis 6 .3 Ampere .

Allerdings setzen diese Ergebnisse voraus , dass der Belrefsende aus
den Stromstoß seelisch unvorbereitet ist . Der Widerstand der

menschlichen Haut gegen elektrische Ströme zeigt zwar nicht bei

>edem Menschen den gleichen Wert , beträgt jedoch bei der Frau
durchschnittlich nur den zehnten Teil der Widerstandswerte oe ;
Mannes . Dies hängt mit dem zarteren Bau der weiblichen
Hautgewebe , ihrer Durchblutung und ihrer Drüsenfunktion zu¬
sammen . Die Frau ist also schon von Nalur aus empfindlicher
gegen den elektrischen Strom .

«Papa " und «Mama " in Japan verboten
Die ersten Worte , die das Kleinkind sprechen lernt , sind Mama

und Papa . Diese Laute sind in allen europäischen Ländern die

gleichen , und auch in den außereuropäischen Ländern weichen sie
nicht sehr wesentlich in der Lautform ab . Immerhin hat man in

Japan jetzt festgestellt , daß die unverfälschte Lautform der
Worte „Mama " und „ Papa " europäischen Ursprungs sei . und
der japanische Minister für Kunst und Volksbildung hat sich
daraufhin veranlaßt gesehen , den Gebrauch dieser Worte für Ja¬
pan zu verbieten .

Der Hund der Königin
Als Marie Antoinette während der französischen Revolution

in das Gefängnis abgeführr werden sollte , begleitete ihr Hund
sie auf dem Wege zur Lonciergerte . Doch vor dem Tore des
Gefängnisses stießen Sie Soldaten das Tier zurück : so blieb es
vor dem Eingang sitzen und war weder durch gute oder böse
Worte noch durch Fußtritte von der Tür zu verscheuchen. Auch
nach der Hinrichtung der unglücklichen Königin wartete der
Hund weiter vor dem Eingang des Gefängnisses . Die Leute . Sie
in der Nähe wohnten , waren von dreier Treue so gerührt . Satz
sie das Tier täglich fütterten , aber es gelang ihnen niemals .
:s heranzulocken . Roch nach Jahren behauptete ver Hund seinen
Platz an der Stätte , wo er seine Herrin zum letztenmal gesehen
Ivtte . und in ganz Paris kannte man ihn unter dem Namen

»Der Hund der Königin ".
Ein Golfplatz wird gestohlen

Das schöne Eolfspiel erfreut sich bekanntlich in England gro¬
sser Beliebtheit , und reiche Leute lassen es sich häufig ein schönes
Stück Geld kosten , um ihre Plätze stets in bester Ordnung zu
halten . Vor allem ist dabei eine tadellos gepflegte Grasnarbe
wichtig . Kürzlich hatte nun ein engliscker Eroßkaufmann . der
sich ein neues Landgut gekauft , darauf auch einen Golfplatz an -

legen lassen . Alles war aufs beste vorgesehen , die tüchtigsten
Fachleute , und nicht gerade die billigsten , hatten bei der Anlage
mitgewirkt , und schließlich war denn auch alles so weit , daß der

Platz in Benutzung genommen werden sollte . Eine Reihe guter
Bekannter wurde anläßlich dieser festlichen Gelegenheit einge¬
laden . Eines Spätnachmittags fuhr man nach dem Landsitz hin .
aus . und am anderen Morgen sollte das erste Spiel beginnen .
Leider wurde nichts daraus . Denn als man zu dem Platz hin¬
aus kam , mußte man die bedauerliche Entdeckung machen , dass
kein Golfplatz mehr da war . Diebe hatten ihn über Nacht ge¬
stohlen , wie die alsbald aufgenommenen polizeilichen Ermitt¬
lungen ergaben . Zwar nicht den ganzen Play , aber doch die kost¬
bare Grasnarbe , ohne die es beim Golf doch nun einmal nicht
geht . Und dieses Gras hatten die Gauner an ein Unternehmen
verkauft , das sich mit der Instandhaltung von Friedhöfen be¬

schäftigte . Zum Belegen von Gräbern sind nämlich die mit einem
ebenso kräftigen w,e gleichmäßigen Eraswuchs bedeckten Rasen¬
stücke besonders geeignet . Der leidenschaftliche Golfspieler wird
nun noch einige Zeit warten müssen , bis er leinen Lieblings¬
sport auf eigenem Platze wird ausüben können .

Lases-Älmeiser
Donnerstag , den 13. Sept . 1884.

Skala -Tonsilm -Theater : „Die unsichtbare Front"
, 7 u . 8 )4 Uhr .

Markgrascn-Theater : „Der Herr Finanzdirektor"
, 7 u . 8 )4 Uhr .

Kammer-Lichtspiele: „Ein Mann will nach Deutschland "
, 7 und

8 )4 Uhr .

Standesbuch-Auszüge
Auszug aus dem Sterbcrcgister der Stadt Dnrlach .

Monat August 1934 .
31 . 7 . Karolinc Rittershofer geb . Eberhardt , Witwe , Durl .-

Aue , Bergstr . 10 , 76 Jahre . — 30. 7 . Adolf Karl Hermann Bull ,
Hilfsarbeiter , ledig , D . -Aue . Waidhornstr . Ztz , 22 Jahre . —
30 . 7 . Erna Luise Ruhland , Näherin , ledtg , D .- Aue , Waldhorn¬
strasse 48, 19 Jahre . — 4 . 8 . Panline Nothweiler geb Fühl ,
Witwe , Berghausen , 62 Jahre . — 8 . 8 . Helena Weick geb . Schei¬
be !, Ehefrau , Durlach , Auerstrasse 23 , 67 Jahre . — 9. 8 . Fried¬
rich Wilhelm Karl Schneitz , Hilfsarbeiter , Ehemann , Durlach ,
Mühlstr . 10 , 36 Jahre . — 15 . 8 . Franz Taver Huber , Bezirks¬
tierarzt i . R ., Veterinärrat , Ehemann , Durlach , Adolf Hitler¬
straße 75, 66 Jahre . — 18 . 8 . August Ernst Brost , Schneider ,
Ledig, Durlach , Amalienstraße 25 , 43 Jahre . — 18. 8. Siegfried
Barth , Kindr DurlaH , Eltlingerjtraße 40, 2 Tage , , _ _
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Fristablauf am 31 . 12. 1934 für die Aufwertung von Papier -
marl - Pfandbriefen und Schuldverschreibungen deutscher Hypo¬

thekenbanken.
In einer der letzten Ausgaben der „Deutschen Sparkassen¬

zeitung " wird erneut darauf hingewiesen , datz sich noch ein recht
erheblicher Betrag festverzinslicher Wertpapiere alter Währung
im Umlauf befindet , deren Eigentümer die Stücke in der An¬
nahme , datz diese durch die Inflation wertlos geworden seien
oder eine Aufwertung noch nicht erfolgt sei, bisher noch nicht
zum Umtausch gebracht haben . Soweit es sich hierbei um Hypo¬
thekenbank-Pfandbriefe u. ähnl . Schuldverschreibungen handelt ,
deren Umtausch zum Teil schon seit ungefähr 7 Jahren vorge¬
nommen wird , ist den Berechtigten ein Zinsverlust dadurch ent¬
standen , datz sie bis jetzt nicht in den Eenutz der Verzinsung des
Aufwertungsbetrages gelangt sind . Nunmehr droht den In¬

habern in kürzester Zeit der völlige Verlust ihres in diesen
Werten angelegten Vermögens , da mit dem 31 . 12 . 1934 das
Recht der Papiermark -Hypotheken-Psandbricfe zur Teilnahme
an der Teilupgsmasse zugunsten der noch iin Umlauf befind¬
lichen Anteilscheine erlischt, wenn bis dahin nicht eine Ein¬
reichung der Stücke erfolgt oder un Falle des Verlustes Antrag
auf Erlag des Aufgebotes zum Zwecke der Kraftloserklärung
gestellt wird und seitens des Antragstellers der Schuldnerin bis
zu dem genannten Termin entsprechende Mitteilung gemacht
worden ist.

Es liegt im Interesse dieser Wertpapier - Besitzer , ihre Wert¬
papiere einem Kreditinstitut , z . B . der Sparkasse , in Ver¬
wahrung zu geben, um der Sorge um die Sicherheit und die
Verwaltung der Papiere enthoben zu sein .

Was für die deutschen festverzinslichen Wertpapiere ange¬
führt , gilt auch für ausländische Schuldverschreibungen früherer
Währungen , deren Zinsendienst zum Teil seit Jahren wieder

ausgenommen worden ist . Auch hier handelt der Besitzer rickti»wenn er seine Wertpapiere der Sparkasse zur Verwaltung
Betreuung einreicht , da viele Umtauschbekanntmachungen n,in Zeitungen veröffentlicht werden , die dem Eigentümer i

*
allgemeinen kaum zugänglich sind . ^

Das Wetter
für Freitag

Hochdruck, der sich von Grogbritannien nach Island er¬
streckt , beherrscht nunmehr die Wetterlage . Die Depressionbei Island kommt nicht zu Einflug . Für Freitag ist deshalb
vielfach heileres und trockenes , zeitweilig ledocki nebligesWetter zu erwarten .
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t-Zimmermchlmg
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Heute lcdendfrisch eintresfend
Maukeiche «

kk i . kO
Kabliau
Schellfisch ohne Kopf
Rheinbacksische
Merlau
Rotbarsch ohne Kopf
Kabliaufilet
Golbbarschfilet
Schellfischfilet
Bückling
Lachshering Stück > 2u 15 4»
Reue Marinaden

Tose von 50 Hk an
Reue Salzhering ( z Einlegen )

10 Stück 78 H
Ag. Hahnen — Jg . Hühner
Fg . Wänse — Zg . Kapaunen

Ja . Feldhühner
i Jp . Fasane «

Frisch geschossenes Reh
empfiehlt billigst

L>tio GchSMerr
Adolf HitlerOr . 72

37° Koda »*

^ /viseirs ^ r
ourlscN , Süo » » Merslr . 82

Zwangsversteigerung .

Durlach , den 13. September 1934 .
Moosbruager u . Zaum , Gerichtsvollzieher .

2 od . Z 3 . -
vtl . mit Bad , sofort vd . später

zu mieten aesucht. Angebote
unter Nr 595 an den Bwlag

l Zimmer mit KW
von jungem Ehepaar gesucht .

Angebote unter Nr 594 au
den Verlag

Oerlore «
Weins4, (a « ch . von KilOsselder-
uraße . Bahnhuf , Pfinzstr . nach
Kelterei Waaner , Kronerchr .

Avzugeb . daselbst geg. Belohn

^ l, Lpsricili,k im

smpflsklt rieb bei errtßlci,, . ksckisnung v . billigztsn prei,sn
prissui -solON OuStLbV / ^.LlkbLix

IteI1er8trLÜe 23 .'
s -Verlmss!

llMKrslkii idealer
ch Î» I»« utv unck I » I^ e » ckv Knkun^ 7 u 8 4g

x,Mmirkicsvk
VorxrrogrLdmrri rnicl

«SGarvttuv Duvlach
Am Freitag , 14. September 1934 , abds . SUHr beginnt dal

Vinter luraler
Tie Teilnehmer haben sich an diesem Abend pünktlich zueinzufinden . Spätere Meldungen können nicht mehr de-
rücksirhtigt werden . ^ er Bereinssührrr .

Frisch eingetroffen

Blauselche «
Nordsee -Fische

Reh ganz und zerlegt
Fasanen . Feldhühner

junge Hahnen
Suppenhühner

Frankfurter Würstchen

Reue Konserven

Div . Käse

Fischriiucherwarcn « .
Marinaden

B . Gorensllo
Telephon 55 .

M Tvvsr ! . psrson I
säe ckort. ksrießrüliols vl,
Osnseolvseke . gsr . bob . ckou-
«enckse Veeckisnrt, bsevk gl.
(korksnlo, )
Oskring L Lo . O m . b . ii .

W Undsl / kbein Sy W

Zur MAG
empfiehlt prima

Lrstliülmer
SeMelsirmS-«ier

Grützingerstr. 7g
Bestellungen können in den Le¬
bensmittelgeschäften : A . Michel .Amalienstr . u L. Ritter . Auerstr.
entgegengenommen werden .

Heute Donnerstag

Schlachttag
ttntevo Mühle.

Weißmetrl
fst . Spezial 0. 5 § 95 Hk

M . Hritlinger . Kirchstraße 4.

Im

SMischea Keiirerihm
Donnerstag . 12 Scpt . 1934
Zweite Eröffnun gsvorsi ellun g der
Bad . Jugendbütme der HI . und

oes Staatsthealers .
Uratlfführung :

Freitaa , den 14 . Septbr . 1934 . nachmittags 2 llhr .werde ich in T urlach , im Pfandlekal gegen bare Zahlung im Voll -
treckungswege öffentlich versteiaern :

1 Sofa , 1 Schreibtisch . Benimmt wird versteigert : 1 Schuh -
macherstanzmaschine mit ca. 45 sranzmesser .

„Tbeatevveveiu
Tbesvks "

Lustspiel von Kurt Sel nick
Regie : Keinach :

' Mitwirkende :
Beyrer , Engel , Hartv » , Peterseu .
Lheet , Ellersdorfer , Haag , Haar -
precht,Hessenland,Kronau,Müller
AnfanaLOUHr Ende 23 .00 Uhr

Preise (0.60 - 2 50 ^t )

V-
im weißen Rainle zu ver pachten .

Valmaienstraße 2, ll.

MSdI. Zlmmu »„L .»
Zu erfragen im Verlag .
l Paar schwarze, bereits neue

HevvenHalbschub
Größe 42, preiswert zu verkauf .

Zu erfraaen im Verlag .

Holzgrabmale
auch mit Cdristusstgur , werden
billig angesertigt ,

Nelterstraße 1 , im Hob

Tr 14 9. Eröffnung der Spielzeit
1934 — 35. Neu einstudiert :

„Tie Jungfrau von Orleans "

Kauf okfgf Varlcook

vom klsinrlon v/oknkoo , bl»
rum grökten Tnwsrsn imw »e
ckurck «ins ^ nrsige im

Sind Sie schon Platzmieter
des Staatstbeatcrs ? 0urloctisr7ogablo » t !

Die Abgabe von Speisetranben frisch vom Stock j
erfolgt bis auf »ve ' teres jeweils

Ganistass von ^c ! bis 12 41hv.
Mengen unter 5 Pfund werden nicht abgegeben

Abgabe an andern Tagen nur auf vorherige
Bestellung.
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